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Anjeigenpreis: dle fiinjgeipaltenc Korpussetle 12 Pig.

und Amgegend.

Bievteljahritder Besugspreis: durd) unfere Ervedition 1 ML 15 Pig-
pon unferen Boten wms paus gebradt 1 ML 25 Pig. und duvrd) den
Briejtriiger 1 ML 30 Pfg.

=Hunafme in der ©x biejes Blattes, RBeiierfivafie 10
18 porniittagd 10 Upr.  Gridfere un  Iowplizierte Angeigen
fien am porbergefenden Tage in unferen Hinden fein, S

Bievteljagriide und monatlide Abouneinents werden aufer in bder

widentli 3 mal und gwar Montag, Dittnod) und Freitadr Grpedition, Beiberfivage 10, aud von unjeren Boten und allen

abend$ 7 Ufer fiir den folgenden Tag.

%‘;mﬁtl‘idjeﬁ BerRiindigungsblaf

Raiferl. Pojtanftalten angenommen.

t fiir die Stadt Teudjern.

M89. |

“Sonnabeud, den 29. Juli 1916,

| 55 Jnhrgeng

Z)ie lefite Kriegsiode.

@uted Grntewetter. Gugland3d Ermattung, Stills
ftand der ruijijdhen Offenii Boliti oh
der Gniente,

Die Erate ift dba, und dad Grntewetter dagu Hat uns
ber Himmel in Gnaben gefdientt. Nady falten und regne:
rifden Woden Hat die goldene Julifonne fiegreich den grauen
Wolfenfdleier Durr{)bmgen und dad GemwdlE verfheudt.
Jn gang Guropa ift der Luftdrud geftiegen, und da ohnehin
bie Lujtbrudverieilung fehr giinftig ift, {o diirfen wir, von
gelegentlichen Gemitfern abgefefien, die ja tmmer nur eine
furze Unterbrecjung bilden fnnen, eine lange Reife jdhoner,
trodenér und warmer Tage ermarten. Wird aber Had Ges
treibe ofne DVerlujt geborgen, fo ift die Crndhrungsirage
in Deutihland filr ein dritted Kriegdjahr geldjt, falld ein
;Bnl&)cé fidg nidht follte vermeiden Iaffen. Jn Dben breiten

olfsfretfen Englands und Frantreidhs herridht Heifes Fries
Dengverfangen. Uber die leftenben Rreife jemer beiden
Staaten verfrefen nod) heute, tro der Ausfichtalofigheit ihrer
Sadje ben Standpuntt, dap ein Frieden nur nach ber vdlligen
Niedergwingung Deutjdhlands moglih) fei, und dap bdie
@ntenteftaaten bi8 gur Grreidjung biefes Jieles tampfen
yoiithen. €8 wird ausbriidlid) davor cemarnt, gelegentlich
buftretenden friedlidjen Stimmen alljujtar? gu vertrauen.
@3 hatte gefeifen, die in englijden Regierungatreifen
-zeuicf;enbe Stimmung fei auBerordentlid) ern Man

ondon von den geringen Ergebniffen itberrajcyt, dic Haigs
Dffenfive gegeitigt, und e3 habe den Anjdein, daf, wenn
ber jehige fFeldgug in der Picardie innerhald vier big fechs

odjen fein anbere8 Grgebnis Haben follfe, wie e3 i
bisher bejhieden war, England von Dder i
Jofigleit eines meiteren Anrennens dtbergeugt, ber
Ber Bernunjt Gehor geben und Folgerungen vauausd
E:‘i)m werde; Audh- deutfdye~ - Mikitdririfiter vow Jiamen

recien bavon, dafy bie jebigen fampfe an der Somme bie
afrieges fiir England hiit 8
Bei ben furdytbaren Berl gerabe nur bie durdl
Referven immer mwieder ergdngen tdnmne, ba feine cigenen
Miittel befdrintt feien, Aujtralien und fKanabda nid)is leijteten,
Bie indifdjen Truppen aber jiir Inbien felbit, fiic Mefepotamien,
gﬁr Sigypten und fiir Salonili gebraudht wurden. 3 mwar
te ,Streus. Btg.“, bie vor einem Optimidmus in jeber
@ejtalt warnte. Die englifcen Beftdnde in Fronfreid) und
in der Heimat feien bisher jehr gejdhont mworden und daher
verhiltni8magig nod) unberithrf. Kanadba und Aufiralien
{eien nod) fo wenig erjhdpit, baB namentlidy bad lehtere
der englijen Qeeresleitung nod) meitere - erheblidye
Sontingente in Yusficht ftellte. Man milfje aud) mit der
Moglidyfeit rechnen, bap Gitbafrifa nod) Truppen fenbe,
swenn e8 ber oftajrifanijde frieg nidht allzulange in Anjprud)
nimmi, Auch eine finanielle Crmatiung Englands fei nod
nidyt eingetrefen.

Die englifdhe Regierung Bitllt fich begiiglich threr K
giele feit Woden in Shmweigen, die thr nahejtehenbden Blétter
halten dagegen nod) an ben phantajtijchen Friebensbedins
gungen friferer Tage feft. ©o Heift es joeben erft wieder
in einer Qondoner Wodjenid bie mit bem Sabinett
Fiiblung Bat, die Entente m Dern: TWiederher|
und ifinit 8; CEntjhadigung
Hringend; BVergrife-
r $Pofen; Abtrennung
ber Proving &) Holftein vom Deutfdhen Reidye; Aus-
leferung Der Ddeutjdjen RKriegdflotte und Helgolands an
Gngland; 11 ang Der beutfdjen Solonien an feine jepiger
Qubaber. - Yuferdem eine grofe Kriegdentid)adigung.

Bugegeben, bdafy England im Yugenblid nod) nidjt er=
chopit ijt, es geht feiner Griydpfung entgegen und mird
eher ermattet am Boden Iliegen, ald daf ed 8
Die bret gewaltigen Borjtife bder en
Difenfive in ber Picardie und in Flandern §

Kinbern einen Lerlujt von. 170 000 Pann. an
LBerwunbdeten r eing , Der au Dem ergielt
jdhmindend fleinen Geldndegemwinn in feinem DBerh
jtebt. Das find Berlujte, die audy Gngland jamt
Silfsodltern nidyt auf die Dauer etragen fann, jo daj
Hojfnung, ange hrer merde die Stimme der Ver
bod) gum Durchbrud) fommen, nidht von vornferein abs
gewiefen werdent darf. Weldje Angft Frangofen unbd Gng-
Ianber vor einer grengenlofen Ausbehnung Ded8 RKrieged
unb bejonber8 vor einem britten Winterfeldzuge hegen, tonnt
man foeben ben Worten D frangdfijden Premierminifters
Briand eninehmen. Der Minijter fagte in Senat, er Halte
einen britten Winterfeldgug nidht fit tig. Natiirlich

er bamit allen beforgten @emitfern im Qande verkilnden,
vot Anbrud) ded ndd)jten Winters wilrben die Enientemddyte
ben vollen Sleg errungen Haben. Daf aber von einem
Giege ber Entente unter feinen Umftdnben mehr bdie Rede
fein, die Frage fid) vielmehr nur darum bdrefen faunm, wie
Iange Gngland und feine BVerbilnbeten den fiir fie hoffnun
Tofen Rrieg nod) fortfegen werben, daf weif man in Parig,
Ronbon und Petersburg fo gut wie bet uns.

Audh die ruffifche %}ﬁeu%ur it aufgefangen und Fum
©tilljtand gebrad)t mworben. Wenn bie Ruffen fidh aud
nidht unerhebliden Geldndegervinnes in ihr riihmen tinnen,
!)n Haben fie bod) ihr Biel, dbas im Durdhbruch) durdy bie
Reiben ber Berbilnbeten, gum mindeften aber in ber Gre
oberuna von Komel und Lembera beftand. nidt au erveichen

ebeutung eines Crmart:

8 um Teile de

vermodjt. Die ftarfe tirfjde Hilfe, die in Den nddyten
Zagen auf den galigtidhen Edladjtfeldern eintrifit, wixd auf
Den meiteren Gang Der militdrifcien Operationen Bellfamiten
Ginflup ausiiben. A8 bie paar taujend Retlameruffen gur
%e?ege[ung Des Mots und Lodvertrages in Frantreidy ein-
trajent, und al3 die Hand voll Engldnder auf dem ruffijchen
frtegsidauplag eridjien, ba fannte ber Jubel ber Ententes
prefle fetne Grenjen. Die Tiirlen bieten ihre Hilfe al3
etmad Selbftverftandlidies und wir nehmen fie ald Inld;e%.
wle wir e3 mit unferer Unterfliiung auf Gallipoli geian
gfben. Yud) darin geigt fich) ber gewaltige Unter[dhied bes
eifted gmifcien Blerbund und Entente; unbd ber Geijt {jt
bod) ba8 Enifdeibende, thm mifjen fic) audy die ftulgejt

gumr Lell i fhlenniay ouige|dyonenen Nazarerien tn Frants
teld) notbilt]tig untergebrary feien. QJn gui untertidyieten
frangdfifdien Streifen idége wan’ die Berlujte der @ngldnber
an Toten und Rerwusbeter in hem wenigen Ragen hig
Dlitte Jult auf weit dber 100 000 Vianu; f&tbem Gabe ber
Uufoand an Lruppen nidht mue nidit n icfjer, fondern
¢8 werhen glmdflid) nod umgaugrelcbm dge s
fo bap bie Berfujtjadl tm Verdaltnis au ber guneBmenden
mere ber Rimple mindeftend 150 000 Hi§ 170 Q00 exveld)t
fberall Hirt ma;:l bahlbh Begeifierung ber
ent in Der legten Beit volllg madygelaffen

B ugﬁ\if_i_m:guugk‘-tuu trof grifter Unfirengung

inn  pon

Bablen unterorbnen.
Die

nidit gefuuge L Begem!
4 Di3 B Rilometer afd eluen Grf Bimguftellen, Ber bem
ritdfidtelojfen ymd i

Die Jtallener haben i) rod ihrer v b i
Srlegiibrung an Hiebe dermapen gewdbni, baf fte !b;zu
Jum Behrli Bediirfnig g ben iji, ohne bas fle
nidyt leben fnnen, Gie holen fid) baber tiglih neue
fPortionen Diefes eigentiimlichen QebemSelizirs und ablen
Dafilr it unerhirten Menjdreropfern bdie bidften Dreife.
Um Balfan herridt forigefest Hube, da Dda3 Entenieheer
be3 @enerald Sarrail in Saloniti durd) verheerende Seudhen

B Attionen wverhinbert wird, Truppen der

‘e aber mit Ricdfidht auf die Neutralitdt Griedens

ettem Ungriff auf griedjifiem Boben abjeben.

mbelen, die Tiirfen endlid), madien ihre Sade

guf. ©Sie beunrufjigen die Englinder in Ygypien bdurd)

fortgefetste Angriffe gegen bie borligen Stellungen am

1 nal und trigen in Siibperfien fiber die Rufjen {dhine
bavon,

Die politifde und mirtidajtlidhe Qage ber feindlichen
©taaten ift fo ungiinftig wie nur dentbar. Jn Rufland,
mo Der Lebendmiltelmangel fid) vielfad) Dbereitd zu auss
eforodjener Hungersnot m‘rbidgei Bat, _ijt mit. der Berabs
hiebung-Sajuoiws D der {lbernabme. ber Qeituna. ped.

i mte3 durd) den iinifterprdfibenten Sftirmer
bag realtiondre Regiment wieder and Ruder gelangt. fAber
bie Stimm bie biefe Wendung der Dinge in allen freis
Beitlidy Rreifen ded Barenreiched audldfen muf,
fann Bweifel obmwalten. Aud)y England, dasd ebenijo
iiber hie Aujnahme unjered Taudyboothandeld mit Amerita
wie fiber bie Haltung Amerifad gegeniiber unferen Handelss
taudyichiffen und bdie amerifanijden Protefte gegen die
Gdymargen Lijten jomie gegen die vilterred)t8midrige Poft»
Bejhlagnahme ergrimmt ijt, fteht vor einer Rabinett3trife.
Die Kritif, die im Unterhoufe an bder Kriegfithrung auf
@allipoli und in Mefopotamien geitbt wurbe, jtellt einen
Nagel su dem politijden Sorge Des Premierminijters bdar
und erfldrt den Gni{dluf ded Herrn squith, die Biirbe
bed Amted gleideitig mit den Kriegéminijter Lloyd George
abjuftreifen, wenn biefer wegen der Unldgbarfeit des irijden
Ronflifts jeinen Ab{dhied nehmen jollte.

Dag golbene Vertrauen, dad Franfreld) feiner Heeress
leftung enigegenbringt, fommt in bem Bejhluf gum Auss
brud, wonad) Hinfort bdreifig Parlamentarier alle Eingels
Deitenr ber Rriegfithrung Ffontrollieren werben. Wenn ber
Bret ber frangdfijhen Kriegfiifrung nicht bereitd verborben
wdre, die dreiBig parlamentarifdhen Kdde wiirden ihn gany
fidjer verder Jtaliens Sabinett endlid) teilt bad Sdyids
fal feines R ; e8 ift miep mit ifnen beftellt. fiberdies
wird e3 von Ungland nod) in ganj abjdeulicher Weife
genagfithrt. England vexjpridht ihm Geld, Kohl
um thm alles o alten, bi8 e8 feine

t dien und feine militdr
upldhe audgedehnt hat.
jdhon auf der bigheri

n Front nidt

Wejtliher Kriegsjhauplag.
Abgefdjlagene feindlidhe Angrifje.

Bmwijden ncre und Somme bis in die Nad)t Hinein
ftarfe beiderfeitige Urtillerietitigleit. Feindliche
Pandgranatenangriffe weltlich von Pogiered wurben
abgewiefen, Gildlid) ber Somme {ft ein frangdiijcher
Angriff nordsftlih von Varleuy gejdyeitert.

Diefe Nadyt rwurben in Gegend ,RKalte Grde—Fleury
mehreve ftarfe frangdfijche Angriffe abgeji

i ern an Golbaten

nus etnlaesmaken entiorichi - i
Die {torie Urtilleriefctigieit gmwtiden Ancre und
Gomme wurde auf beiden Seiten bi3 in bie Nadt forts
gefesit. Bereiten Gnglander und Frangofen nach bden bdrei
unter ungefeuren Verlujten erfolglos geenbdeten Berfuchen einen
ierten grofen Houptftof vor?  Aud bem jingften Bericht
unferer Oberjten Heeresleitung fpricht eine deutlich erfenns
bare €rmattung de8 Gegners an ber Somme. 63 ift aud)
fein @eheinmmis, daf bie englij ten, die ifre Briiber
u gehniaufenden fallen fehen, die Ruijt jum RKampfen mehr
und mehr verlieren und ftart barauf bedacht find, fidh vor
Dem Sdjictjal ber Gefallenen gu bewahren. Die Frangofen
bemwiefen bagegen vor Verdun nod) den alten Schneid und
ridjteten erneut ftarfe YUngriffe gegen bie von ben Deutfden
eroberten Gtellungen vor ber Hauptieftung, mwie fie e8 jdon
fo_oft getan. Gie liefen e8, wie die amtliche Meldbung ,bdie
RKdmpfe dauern an einigen Gtellen nod) an” bewetft, aud
uidyt an ber ublidjen Jdhigleit fehlen. Dennod Bleiben
le jhre; “nfirengungen erfolglos, ihre Anariffe ab
Berpunsd Sejis 7

a g <f .
~Zag” enn man aud) bie feindlide Offenfive in Weit
unbd Oft feineSmwegs bereit? al3 abge{dlofien betradylen barf,
fo geigt und dod) jeder Tag aufd neue, daf ihre Haupts
fraft ftact nadyldRt Dies gebt nidjt am wenigften aus
Den faljdjen feinblichen Berichten hernor. Somarbiefransdfijde
Behauptung von der Eroberung einer Batterie bet Gitrees
unwabr, Die Erfolge, von benen der Feind auf der Wejtfront
am 25. Juli fprad), mwaren iiberhaupt gleiy Null, mwenn
man nidyt den teinen Grfolg ber Englanber bet Pogiered
ber @riindlicdhfeit Halber ermdhnen will. Bon frangdfijhen
Grfolgen in ber Champagne fann feine Rede fein. Durd
fleine Berfud)3angriffe, fei e8 dort ober aud) auf dem nord-
lidjen Fliigel, werden wunjere Gegner fidh immer wieder
Iediglid) bavon iibergeugen tonnen, dap unfere Heeresleitung
e3 nidht nblig hat, von einer anfdjeinend nidyt bedrobten
©telle Truppen an bedrohte Stellen abjuziehen. Die deutde
felbgraue Berteidigungdmauer ift iiberall gleidhmapiq ftark
und wohl imftande, aud) bdie Wellen einer grofen Dfjenfive
abprallen gu laffen.
iiber ben erjten Sampi um Wogzieres beridhtele
ein Parijer Blatt: Nadjdem bad einleitentde Gejchithfener
auf bad Dorf beenbet war, firgten Qonbdoner Freimillige
und fanabijde Grenadiere mit furdhtbarer Gemalt auj basd
Dorf. Sie drangen von dber Gitbjeite ein. Die Deutidhen,
bie in fjeinem Mordieile verfammelt mwaren, unternahmen
einen Erdftigen @egenangriff Dergujammen:
ftof, der GuBerft heftig mwar, fand bet Der RKirde
jtatt.  Gr entmidelte {id) u einem hartnddigen, blu-
tigen RampfMann gegen Mann. Die Deutidjen
mit grofter Energie an, aber die ,feden Tommies”,
tentlid) die Auftralier, Hielten BHelbenmiitig jland. Die
Gerefre jpielten in bem graujamen Nahfampf feine Rulle,
Meffer, Bajonette, Revolver und Hanbgras
naten maren Die fen, bie zur Unmwendung
gelangten. Unte der beut{den Truppen muften
bie B n.
v von Werdun fdeinen feltjame
rhefferlicge O stimijten gu fein. Wabhrend
offen audfpredjen, bag bdie Dffenfive an
bedrin Berbun nidyt die ¢ f
hrend bie beutfdhen Truppe;
fiic ©dyritt dem fern ber
reen daritber, w

Un einigen Gtellen dauern bie Rimpie nodh an.

Starfe englifde Griunbungsabtethungen wurden an ber
Gront flidweftlid) von Warneton, Bairouillen bet Ricgebourg
ubgcmle{fm. Gin frangdiijger Panditretd) ndrblidy von
Biennesle-Chatean (Weitargonuen) ift miflungen, Unfere
%airwﬂlcn Haben bel Billesauz-Bold umbd ncrhé&;ﬁd} oon

runay in Der frangdfijfen Stellung rund 50 Gefangene
gemadht.

Jm Lujtlompi wurde ein frangdfidger Doppeldeder
bei Beine (Bftlid) von Retms) u‘cgeid)cﬁen.

170 000 Mann englifche Werlujte.

Gut unterriditete Reifende, bdie ous Frantreid) uriid-
tehrien, flelllen fout ,Hamb. Frembenbl” einwa t,
Dafy bie Engldnber von Beginn ifrer grofen O ip 8
Mutte Jult gwifdlen 70000 und 80 000 BVermumbete oud

mireld) ablrandportiert haben. Wnd) el ble feby guofe
Sabl nidtirausporifihiger Gdymernermundeter aufidlia, bie

orftehenden Nidht in Be
fte jreilidy, D in oo SR
merden fie feil Bielleicht benuben
nerft die ,JNordd. Allg. Btg.” jarfaftijch, die Wartes
t, um fih mit dem verflofferten italienijven Minifter fiir
erldften Provingen” an einem fidjeren Ort ein

Fliegerleutnant Parjhau,

, Der auf Dem {Felde Der

brieit ben Helbentod. Laut

ihm, obwohl er einen {dweren Baudjdup

vermige feiner Geiftedgegenmart und Willens-

traft bod), fein Flugeug unverfehrt in unferen Qinien zu
landen. Bald darauj haudyte er fein Leben aus,

Qejtliher Kriegsidauplab.
Grgebnislofe Ruffen-Stiivme.
@eftern abend ftiivmten die Ruifen nergebensd gegen

R

Jitter




Stellii

nordiejtlid) von

unjere an Dder i 0
Liadyowitihi an. Uud) wejtlid) von Berefteczto wurden
fie blutig guriidgemwiefen.

©onijt find, abgefeben von einem file bie Gegner vers
lujtreiden  Worpojtengejecht an ber Komaila {iblid) von
BWidfy, feine Greignifie su berichten.

Rad) dem amtlicden Wiener Beridht nﬂnbc mei&lid; oon

gorfer Wieibungen #alijct D1AMeL UL VEE vee
englifden fjhmargen Lijten an England eine in Hoflichen
Yusbritden gehaltene Protejinote ridten. Daf eine hofliche
RNote an Englands Ubrefle feinen (Et!;nlg Hat, muB SIBiljnn
) im Boraud fagen. Drangen ihn die amerifani

i abr auf Dder aufer
jamtliden beutfchen Gif aud die Gifens
bafhnvermaltungen von Ungarn, ein Teil ber Bfterreichifchen
i T iy Roobiser Silenbof

unb Ddie 3
hon ifre Be|dliiffe gefafst.

anbdel3intereffenten, fo mwird er wobl {Harfere und wirk-
jamere Worte finden.

Bereftecglo ein eujjiider N g
Wiederholte heftige Angriffe, die der Feind nadymittagd
wifden Rabzhwillom und dem Styr fithrie, brachen unter
deren B i Beiberfeits der Strafe
von Secyniow fepten die Nujjen ihre Anftrengungen audy
in ber Nadyt fort; fie mwurden nad) erbittertem Kampfe
guriidgemorfen und liehen taujend Gefangene in
amferen Handen.

Nodlid) bes Prislopjatteld haben unfere Truppen
dte Borviidung aufgenommen, den Ezarny:Ezemosds
fiberjchritten und mit Teilen bie jenfeitigen Hohen ges
mwonnen, auf benen Gegenangriffe abgewiefen wurben.

Die Nuffen in der BVulowina.
RNady uverliffigen Beridten von Roda Roda hat die
rdfitentetld ruminijde Bevdlferung des Bufominaer Veirtd
abauf fhmet unter Gemalttdtigleiten der ruffiihen SGoidaten
gu leiben, benen entgegengutreten bie hobern ruifijden fome
manbdoftellen vergeblid) verjudhen. Gleld) nad) Eingug ber
Ruffen in Radauy rurden bort alle Lebensmitte! bejdhlags
uafhmt, fo bafj beim usbleiben bder verfprodjenen Sufuhr
arger Mangel herrfdit. Eine grofe Blerbraueret und eine
Benadybazte Lifrfabrit wurden gepliindert. 1in bem Aitohols
enuf ber Solbaten gu fteuern, ordmete bad Lommanbo

ernitung aller Alfoholporrdte an. 80 000 Liter murben
in bie Toplika gelaffen, aber von ben ©olbaten telld burd)
Yusdfchdofen, teild durd) unmittelbared Scliirfen gu reften
iefud)k. Benadjbarte Ddrfer Hoben burd ,dtequifitionen®

dymer gu letben; Wagen, Rierde, Bieh und Frudt merden
er Benditerung ohne Bezahlung ober Guijdyein abgenommen.
Dem Pfarrer ron Radauh wurden ein Paar Bferde tm
Merte von mefreren taufens Rronen weggefithrt und feine
Bejdymesbe Hohnild) abgemwiejen. Die Bevdlferung hat viels
lad) bie Ddrfer verlailen unb fid in Walbern verfledt. Trog
biejer, Barbareien ber Soldaten verbreiten ruffijde Withler
aus Kiew Flugidriften, mnrbin %er anﬁnbig?ng\ Des bevors
o 5 er i ddte ble BeoslH

:mfgefnrbtrt witd, Rufjen gegeniiber lonal gu fein. AIB Bes
Iohnung fiir eine jolhe Ropalitdt mird bdie Entlafjung ber
fterreichijhen Gef aud ber ina in die Yeimat
verfproden. Dabei gehen die Ruffen mwieder mwie bei ber
erften Befeung felbit gegen bie ruthenijdhe Bevdlferung vor
burd) Sperren ifrer Schulen und Vereinshdufer. Die Be-
vdlferung befegter Gebicte geigt Denn aud), wie fie bie
Ruffen einjhayt, tnbem fie tropdem nody immer in grofen
Mafjen in die Hjterreidhifch-ungarijdhen Linien flidytet.

Der ifalienijhe RKrieg.

Wihrend im Lampfgebiet {iidlich ber BVal SGugana die
HRube geftern anbielt, wurde bei Paneveggio wicder heftig
getampit.  Bon Uhr vormittagd an jtanden bdie
Gtellungen unferer Truppen auf den Hohen fiidmeftlich des
Drte3 unter duferft hejtigem aud) {Gmerem Gejdjiibfeuer ;
mittagd  folgte gegen Diefen Abjdynitt ein jtarter
italienijdjer Angriff, der bis 2 Uhr nad)mittagd unter
dhmeren  Verluften Dbes Feindes  rejtlos ubgemleign
warde, Q‘;Emui fete bas ftarfe Gef img:xez neerbifms
ein. Um 6 Nhr nadymiftags_ging Der Heitd it frifdhen
Lruppen abermals jum ngriff vor. Jn erbittertem Nah:
fampj mwurbe er wieder volljtandig guriidgewotfen;
ein nodymaliger Vorfto um 11 Uhr nacgmitmqé {deiterte
%}ehﬁfuﬂé. Unjere braven ZTruppen bebielten alle

tellungen in Vefis.

Auf ben Hohen ndrdlid) bed Drfed8 mwar tagitber

Artilleriefampf im Gange. An der Kdrniner- und Jjongo-
front ftell ife lebhaftere Gef dtigfeit.
Der italienifdje Winiftervat Hielt am Donnerdtag
bie Gigung ab, in Dder BVejdlup iiber die Kriegderflirung
%efﬂﬁt werden follte. Sdjon vorber Hatte Sonnino erfldrt,
af; beide Midyte aud) ohne befondere Erflarung nad) dbem
Stande der Dinge moralifd) - gu militdrijden gpetuﬁonen
gegen einanber beredtigt feien.

et englifdje Dampf cfentt. Die englifd
?fw ”mncgw unb ,fnuiSfort’ wurden im Miftelmeer
von einem biterreichijhen U-Boot verfentt. 57 Pann der
Befapung beider Schiffe find in Algier angefommen.
Die ,Deutjchland” vor der Gin RKabel-
bericht bes Genfer ,Journal’ aus Baltimore beia?t laut
off. Btg.”, die amerifantide Behorde habe die Funtjprud
ﬁlppumtz ber ,Deut{dhland” unter Giegel gelegt. Dasd
UsFradytichiff Hat einen grofen Borrat an Trintmaffer aufs
enommen. Die Befapung ber ,Deutfhland” nahm an
orh bed internierten Deutjdien Dampijdifis ,Nedar’ am
Gottesdienjt teil. Dad Sdleppidiff, das die ,Deutjdhland”
bewadyt, liegt unter Dampf gur Abfahrt bereit.

Jut Nattenlod) von Scapa Flow.

%n . Juni verfant bei den Driney-Jnfeln der Pangers
freuger ,Hampihire mit Lord Riidjener und faft der ges
jamten Bejapung. Rad) der LQondoner Admiralitdt durd
eine Mine, in Sﬂgahrbeil, wie laut ,Magdeb. Btg.” angus
nehmen guter Grund bejteht, durd) eine unmittelbarere Gins
wirfung deutfder Seeftreitirdfte. Jept ift amtlid) befannts
gegeben motden, da am 20. Juli eines unferer U-Boote
vor bem englijden Fiottenjtigpuntt Scapa Flow auf den
Drtnen-Snjein ein englifdhes Groftampfid)iff angegriffen
und gmwei Lreffer ecgielt hat. ©Ob bdiefe Vefannigabe von
Ddeutjdjer Seite die englifdje Admiralitdt beftimmen mwird,
i nunmehr fed)Btigige8 Sdymeigen iiber den fatalen beut
fdhen Bejuch gu bredyen, bleibt abumarten.

Weber die Fortbauer bes Sdhmeigens, nod) eine fold)®
Gniftellung Des Sadpverfhaltd wird und bdie helle Freude
dariiber rauben ober ben Scyredten in England Ddaxiiber rer
ringern, baf audy ber Schlupfminfel gwifden bden Bajalt
felfen und -Riffen ber Orfney-Jnfeln der englifdhen Kampj~
flotte feine ©idjerheit mehr au gewdbrleiften vermag.
Churchill8 Wort von den ,Ratten” ift langft vor aller Welt
in fein Gegenteil verfehrt: die englijden Dreadnoughts ver
friedjen fid) in Rattenlocher, und bdie deutjden Kriegdidyiffe
fireifen in ber MNordjee umber, mann unb mwo ed ifnen
beliebt, unbd {tdbern den Feind felbft in feinen verftedteften
Sdlupfldcdhern auf. Ob mwir ben Namen bed getroffenen
en%llfd)en Orofampiidyifies erfahren ober nidht, — wic

@,

wilfesr, was beutjdje Torpedosd mwirfen, wenn fie in englijde
Sdiffariimpfe etndringen, und fo Haben wir die GewiBheit,
bap mieber ein englijdjer Dreadnought wenn nidt gefunten,
g bod) minbeftens jilr ein paar Monate aud ber Armaba

ellicoe8 audge[dhieden ift. Diefe Fahrt Hat ein neues
forbeerreis in Hn R Sfrang unferer UV i3
qemunben.

Der nationall abgeorduete Pring u
Schoenaicdi-Carolatl Gufer: fich ber ,MMagd. 3tg." eins
gehend dber bie politijdje Qage. tajonderheit fiber bie Frage
bes SfirtegSgiele ber Megierung und bed bem Reichstanjler
ebitrenden Vertrauensd. Verirauen [akt fid) nidit belretteren,
o Beifst e8 da, €3 mup ermorben fein. Wie {dywer bied ift,
geigt die Gejdyidyte aller Linber. Unbd ed ift eine Tragbdle,
wenn wir fehen, wie bei ben verfdjiedenften BVidltern gerade
in ber entjdjeibeniten Augenbliden, geyade dany ben flijrens
ben’ Pdannern das Werirauen, defjent fie fo 'dringend bes
burften, verfagt blieb. Gine Gridjeinung, die, mie bereits
Bervovgehoben, in allen Phaljen der Weltgejdichte in ernften
Sdyidal- und Entcjeibungsjtunden wiedertehrt. Reidye find
bariiber 3u Grunde gegangen. Mbcdhten wir uns in Deutjd:
land vor itberflitifigem Migtrawen bitten. Cin Jujammen:
faffen aller unjerer Srdfte tut not; 3 ift bad Gebot bder
©tunde.  Wir ftehen in bem bitterften und jdmwerjten Gnts
ideibungstampf, Cyijtensfampf unjerer Gejdjichte. Wiag
biefe oder jene Cr{djeinung unjerer Tage diefem oder jenem
nicdht gefallen, mag biefe oder jene Enimidlung eingelnen,
wie Parteien nicht sujagen, all diefes ijt nebenfachlid). Ein
Biel muf unverritdbar im Uuge behalten mwerden, alles
anbere mufy guriidireten.

Wir fonnen e8 nidt fiir patriotifd), dem Jntercfje des
Baterl fitr bienlid) eradyten, wenn in foldjer Beit Mif-

T gegen
Die neue fdhwarge Bifte der vor England unb Frantreid
al8 Bannware erflarten amerifantjden Ausfuhrartitel vers
anlajgte eine Einfprudydverjammiung ber Newyorfer Borfe,

trauen gegen ben leitenben Staatdmann gejddftig Herums«
getragen, Wertrauen 3u thm und gu feiner Arbeit unters
graben wird. Gewify hHat bas beutfdje Volf ein Anrelht

in Dber unter bem WBorfige bed Obmannd bdad Verh
Gngl gegenitber den amerifanif B i
effer einex hﬁurien Beurtetlung unterzogen murbe. Bleidje
(Ei:xfptudﬁnex‘{mnm!ungeu werben in melreven grofien
©iddten der Vereinigten Staaten abgefhalten werben. Eine
Uborbring ber gejcdhdbigten Raufmannjdaft wird fid) ind
Weihe Haud begeben. ﬁ)tl on beabfichtigt jwar, gegen bie
engltjdyen {bexgriffe Borftellungen gu erg{cbm, jedbod) nidyt
mit der von ben Vdrjeninterefenten gewitnjditen Schdrfe.

Mafjenprotefte in Londou.

Begen die Aufhebung dber Bonboner Seeredjisbetlaration
und bie Feftfefung genwiffer Geerechisregeln durd) die en%=
lijdhe Megierung fuben bdie béniidye, die norwegtjche unbd die

abtide Meglerung, maldye biefe Regeln in mehreren
mefentlider Beziehungen ald mit den vdlterredtliden Grunbds
ﬁgek nicyt @bereinftimmend betvadhten, durdy ifre Wertreter

fonbon bei ber englifder Megivrung fid) vorbehalten,
ble Worftellungen uzd Bovbehalte geltend zu maden, su
weltsen bie UAnmwendung ber erwbhnien Regeln Anlah geben
Iunte. Ein entfprecdiender ©djuitt ourde bei der frangdfijden
Regiernng megen {hred Grlafied getan, in bem fie ben
nafmen Enqland® auitimmte und beifrat.

Ganz Holland fordert einmiitig ein energijhed Auf:
treten ber holldndifhen Regierung gegen die englifdhen Ber=
gewaltigungen. Wie grop bdie allgemeine Emporun
Englanbd ift, geigen die Yusfiihrungen ded fonit o

darauf, Fried ju erdrtern, gu erfafhren, mwohin die
Reidysregierung unjer Wolf fiihren will, melden Erjap es
Lﬂr alle bie gebrachten unermefliden Opfer woh! ermarten
arf. Nidt vor eine vollendete Tatjadhe darf bdiefed BVolt
[oglid) gejtellt werben, e8 muf Zeit habem, gu einer Ges
Euuung feiner Bubunft Stellung u nehmen. Dasd foll unbd
arf ihm nidt verfiirgt und nidt verfdréntt werden. Aber
bie Forberung bes Taged it eine anbdere. MWir lefen im
%igurn ber Ilegten Tage: ,Die Jeit wird fommen, da
eutidland um den Frieden flehen mup. €8 wird ihm nur
ein Friebe gegbunt fein, Der ein woflverbiented Strafgeridht
bringt.“ ©olange bie Spradje unferer Feinbe fo bleibt,
folange ift fiir und jebed8 Ungebot, jebe8 Werhanbeln
ausgefdloffen. Wir fenmen nur bdie gleidge Antwort mie
unfere Helden da draufen: ,Rdmpfen und fiegen 1
Der evite Fejtungsijdliifjel ausd demt TWeltfriege
tm Berliner Jeughaus. Ju den zahlreiden Beuteftiiden
unfever Truppen, die in der Wuhmeshalle und'im Lidythofe
bed Rgl. Beughaufed gu Berlin audgejtellt -find, ift dex
Sditffel der im jebigen Kriege gefallenen Fejtung Maubeuge
hingugefommen. Der giemlid) grofe Sdlitfjel it auf einem
Blatt Ka jer mitteld Bindfaden, ber mit bem ESiegel
ber Raiferl. Deutjhen RKommandantur Maubeuge verfehen
ift, Defeftigt. Der Schliiffel gehbrt sur Porte de Mous Dder
sveftung Maubeuge, durd) deren Pforte nad einem beige-
fitgten, eigenfindigen Sdreiben ded8 General8 von Jmwehl

Allgemeen Hanbelsblad, bas in einem Leitartifel jagt: Die
von Der englijdjen Megierung gegen unfere Fifderflotte ges
troffene Mapnabme, durdy mwelhe die Hollinbijden Kriegss
fijcher von Der See vertrieben merben, weil England glaubt,
baf von ihrem Fang aud) Deutjdhland einen Teil abbefommt,
mibderftreitet fo Jebr jedem Bilferrecht, fiellt in ihren lepsten
golgen ein fo fredjed Gtitd von Seeraub bar, daf wir an
ihrer vdlligen Durdyfiihrung gweifeln miffen. tr fonnen
und nur denfen, Ha bie englifje Negierung bald jur Cina
fidt ihred Unvedhts fommti, und bie nieberlindijdhe Fijdjers
flotte nad) Begahlung Ddes ifr gugefiigten Schadens wieder
freifdft. Dad Blatt erinnert dann an bie ebenfo ungeredyts
i te Qandhung, die bie englijhe Regierung beging, ald
fie die Deutihe Dunferfohle ald BVanngut erllarte, verbreitet
fid) mweiter #iber die juriftifche Seite der Frage und bemeift,
baf bie englifen Theorien nidht einen Schimmer von Redt
und BVernunft in fidh fragen.

Wilions Protejt, Prdfibent Wilfon wird nad) Neu-

am 8. Sep 1914 bie friegdgefangene Befapung in der
Gtdrte von 48 000 Dann audzoq.

vollgiehern gur Ste!
ber Abmwefenfeit der

faufha
Dasg Dbertfom

einjtmeilen
e Dber
den gefe
Web-, LWirt-

Gifenba
gang von Dder
Sntraitireten des B

bie in

vireten maren, jegt
@8 wurde vereinbart, in der Nad)t pom 80. September auf
ben 1. Drfober grundiilich die Nadisiige des F ¥
fomeit mdglid) von ihrem Qluggun%spunlt entjprechend fpdter
abgefen gu laffen, um den Reijenbden etnenAufenthalt unter~
wegs gu erfparen. Allerdingd wird fidh died: nur bei foldjen
Bitgen ermdglidhen laffen, bdie erft in ben Ubendjtunden abe
geben. Bei ben Biigen bed Nahperfehrs, bdie diber ben 0.
Eagtember hinaud [laufen, wird fid) ein entjpredjender
Aufenthalt aul ig Bahnhdfen nidt iben: laffen,
bod) fat die Ronferens fich einbellig bafiic auBgeIprnd)en,
ba bag Furitdridyten der Uhr von 1 Uhr auf 12 Uhr und
nicht etwa von 12 auf 11 Uhr erfolgen folle, weil dann
iel mefhr Biige nod) vor dbem Wedhfel, alfo ofhne Aufent-
Dalt, ihr Endgiel erreidhen mwiirben und mweil der Berfehr
nad) 1 Uhr geringer fei.

Bum Seegefedit an der fdnitijden Kiifte.

Amiterdam, 27. Juli. Dem ,Hanbdelsblad, wird aus
Ymuiben iiber, basd Seegefedht an der fchottijchen Ritjte gemele:
bet Das Gefecht fpiclte fidh wifdhen mehreren U-Bootern
— ©8 ftebt nicht feft, wie vielen — und ben Patvouillens
fchiffen ,Ruttens”, Onwerf” und ,Coa’ ab. Dad erfte
©hiff ourde in den Grund gebohrt, wobei drei Mann ber
Bejapung getdtet wurben. Die iibrigen elf Mann wurben
von bem hevbeieilenben Dampfer ,Doggersbant aud Ymuis
ben aufgenommen und in einem {chottijhen Hafen gelanbdet.
Bon bden beiden anderen Schiffen mit je *4 Mann Bejagung
bat man feither nichté mebr gehirt und glaubt, dak fie wmit
Mann und Maud gefunfen find. BVon den 11 Geretteten
find fpdter 3 ihren Wunbden erlegen.

Der Hanptiduidige am RKriege,

Sofie, 27. Juli. ,Kambana” bringt Mitteilungen einer
Perfonlichleit, die infolge ihrer Stellung einen genauen Cine
bli in bie Vorginge in Rufland fatte, iiber bie Schulb
Ruplands am Husbrud) ded Krieged. Der BVerfaffer jtellt
feft, baf Rubland ber Hauptjchuldige an dem Attentat von
©erajevo war. Die fithrenden Kretfe Ruplands jafen in
bem Thronfolger cinen ernjten und ftarfen Gegner ihrer
imperialiftifen Beftrebungen. Ta3 Attentat gehdrt zu bem
LBorbereitungen bdes Weltlriegs, wozu audy die Begegnung
in Conftanza und ber Bejud) Poincares und Beattys in Pe-
tersburg jdblen. Von ben militdrijchen Borbereitungen
jeienn folgenbe Bervorgehoben: Der Sabhrgang, bdefjen Cnt-
laffung 1914 bevorftand, war brei Monate I[inger unter
Dent Fabhren; am 24. Juli wurbe bie rafde Riidbeorderung
der Truppen qud den Ragern in die Garnijonen angeordnet.
Petersburger Kavalieriz unb Artillerie ging nach der Wejts
front ab. Am 24. und 25. Juli paffierten Jnfanterie, Ka-
vallerie und Actillerie Kradnoje Selo, “bie zur Berftirfung
ber Grengtruppen beftimmt waven. m 24. Juli befirderte
der Bar in Kreénoje Selo alle Junfer su Offizieren, beren
Befbrderung jonjt am 31. Auguijt erfolgt. Am 26, Juli
mwurbe die Mobilmachung der Oftjecflotte angeordnet,  eben=
fo vetjdjicdene Mafinahmen zur Vorbereitung ber allgemei=
nen, Mobilmadjung. Jnfolgedefjen ftanden bei Anordnung
ber” allgemeinen Mobilmaching bereits 3/4 bes RKriegsbeftan=
bed urter Waffen.

Griindung ciner Reiddhiilfenirudititelle.

Berlin, 27. Juli. Das Kriegeerndhrungdamt verdfjent=
lidht im Reihangeiger eine Befanntmadpmg, wonad) bdie
Bewirtjhaftung der Hiilfenfriichte nady Mafigabe friiger ex=
[affener Berordmungen einer unter dem Namen , Reich3-Hiil=
fenfrudhtftelle” su bildenden Abteilung der Sentral-Cintfaufss
gefellihaft #bertragen wird. Dad Gleiche gefhieht audy fiix
bie Bewirtidaftung von Budjmeizen und Hive.

30 000 JIapauer im rujfijen Heere.

Umiterdam 27. Juli. Wie der Korrefpondent der ,Te-
legrapBen=lnion von informierter ©eite erfibet, betrdgt bie
Babl ber im rujfijhen Heere dienenden Japaner zurgeit
ca. 30 000 Mann. Davon find iiber bie Halfte Offiziere.
Die rufjijge Regierung hat die japanijche Reglerung um
Jnfanterie, Piontere und Hrtillevie gebeten. €3 ift jedody
dem ruffijjen Obertorimando ausichlieflich Artillerie zur
Lerfiigung geftellt worben.. Die japanijhen Solbaten fimps
fon nidgt ujammen mit den ruffifhen Solbaten, fonbern
bebienen ausjdliehlich ihre eigend ur BVerfiigung geflellten
Batterien. Die japanifhen Offiziere bagegen find fiber bdie
gefamte vuffijhe Avmee verteilt. Die japanijche Regierung,
die fi) nur nadh langen BVerhandlungen bazu verftanden
Batte, Offiziere in dad ruffijhe Heer ju fendben, hat iibri=
gend dem englifthen Oberfommando im Dezember 1915 bad
Grbieten gemacht, dad englijche Offisiersforpd su erginzen,
Dag Anetbieten wurde jedod) von England ohne tweitere
Unterhandlung juriidgemwiefen.

Proving iamd Dadibarfaaten.
FTeudern, ben 28, Juli 1916

— Die WarenbeftanbSaufnahme in den Familien wirh
Taut ,Rbln. Btg.” erft swifhen dem 1. und  15. Degember
jtattfinden. Gin beftimmter Beitpunft ift nodh nicht Ffeftge-
legt. Feft fteht lediglich die Abjicht, bei der Bejtandsauf=
nafme mbglichft Loyal zu verfahren, fo daf den ,Familien
die Borrdte gelaffen werden, von Ddemen nicht nachgewiefen
werben fanm, daf fjie ju wuderijfen Jweden angehiuft
worben find. Die Aufnahme wird duvd) nod) auszuwihlende
Bertrauendlente exfolgen.

— Augzeiduung, Dem Wehrmann Hermann Hoff=
nfte. Nr. 65 6. Komp. wurde in den Kiimpfen
Gijerne Rreuy IL. Rlaffe verliehen.
fidht auf ginjtiged Grntewetter, In einem Ar-
agt die ,Boff. Btg.”, 8 feient
Yusfichten, um den veichen Him=

Felbe beranmwadfe und unjeven
fie, troden in die Scheuern zum
5 Guropa fteige der Luftdruc, und ohuehin
dverteilung febr giinftig, fo bap regnerifched
rmifdhes Wetter von Dauer auf geraume Jeit
loffen gut fein fdheine.

Die Ernte hat infolge Dder eingetretenen giinftigen
Witterung in vollem Umfange begonnen. Die Roggenmans
beln mit thren pollen Aehven und rofrihnlichen Halmen




Jeben dicht beieinanber. Weizenr, Gerjte und Hafer, bie eine
entiprechende Xénge wie Roggen Haber, werben nun aud
femell veifen.

— Bertanj vou Petroleum ju Leudtzweden. Durdg
eine im Reihdgefesblatt und im amtlichen Teile ded Reichss
aneigerd verbffentlichte Befauntmadhung, betreffend Aende-
rung ber Ausfith jti gen 3u den Vel &
gen iiber bie Hichitpreife von Petroleum uwd die Verteilung
ber Petvoleumbeftdnde vom 1. Mai 1916 (Reichs-Gefesbl.
©. 350) vom 24, Juli 1916 wird der BVerfauf von Petros
Teum ju SQenchtzweden vom 21. Augujt 1916 an  wieber
geftattet. Jm fibrigen bleibt ¢8 bei der nmelde- und b=
gabeverpflichtung fiiv dag Petroleum an die Bentvaljtelle fitr
Letrolenmberteilung . m. b,

— Jn bem ©chuppen ciner Grube bei Deuben Hat fich
ein friegégefangener Frangoje durd) Crhingen das Leben ge-
nommen.  Der Grumd ift in ungiinftigen Nachrichten aug
feinex Deimat zu juchen.

— Borausjidtlide Witterung am 29. Juli 1916.

Deiter, warm, troden.

Hohenmilien, 26. Juli. Cin LQazarettzug traf gejtern
nachmittag bier ein. €2 yurben darin BVermundete befors
dert, die aud bem Often famen. 80 ber ermumbdeten $Hel-
bent wurben bem bhiefigen Vereindlogarett iibermicfen. Den
Liebesbienft al8 Triger verfahen nicht mur die Mitglieder
ber Sanitdtsfolonne, fondern aud) Minner and allen Stius
ben unjerer Stadt beteifigten fich gern an bem Trandport.
Frauen und MMadbdjen iberreichten Blumen. Michten
bie Manner, die filr bad Baterlond geblutet, in bem am
Fuke unfered Stidichens lieblic) gelegenen Knappfdaftstrans
fenSaufe unter ber aufopfernben Pilege von Avst und
Sdyweftern Heilung und Genefung finden. Fiiv die Vewoh-
ner unfeves Qanbdiveifes aber bietet fich erneut Gelegenfeit,
fidy bes Bejtehend bes Beimatlichen Lnzavettd in RQiebe und
Greundlichfeit su ervinmern.

Stijgen, 26. Juli. Gejtern wurben von einem Wacht-
mann aug Kiftrip swet tuifijde Kriegsgefangene dem Hiefigen
Polizei-Sefingnis eingelicfert. Sie find vor einiger Beit
aud dem Gefangenenlager Wittenberg entwidhen und Haben
fih feirdem umbergetvieben. Bei ibrer Durdfuchung fand
man u. a. eive Karte von Deutichland unb etwa 1/, Bentner
Brot! Dem Gefangenenloger W, ift von {hrer Crgreifung
hier Mitteilung gemacht worden und ein Kommando von
bort wird fie heute abholen.

Wildjdhitly, 26. Juli. Die vor einigen Tagen auf der
®rube ,Yntonie” gefliichteten 13 ruffifhen Gefangenen find
in ber Gegend von Leipsig familic) wieder aufgegriffen und
bemt Gefangenenfager Mevfeburg zugefithrt worden. Nach
BerbiiBung ihrer ©trafe werben fie wieder hier in Atbeit
gejtellt werben.

Torgay, 25. Juli. Frau Landidaftdrat Bate auf Do»
mine Kreijhau ijt bie weitere Bewirtichaftung der Domdne
big 30. Juli 1934 iibertragen worden.

Merfeburg, 26. Juli.  Der Keeis beabfidhtigt, Ferkel
und Léuferjdweine im Ultcr von 8 bi3 10 Wodhen und im
Gewidgt von 30—35 Piund angufaufen und diefe an feine
Reute jum Aufsichen tweiter zu vergeben. Die Schweine
tonnen vorausfidhtlic) ynm Pretje von 55—60 Mart fiir bas
©tiit bejdjafit werden. Eimwolner mit einem i

Weimar, 15. Das grofhersoglihe Staatdminifterium
bat ben Freitag gum Berfauf in den Fleijherlaben frei-
gegeben.

@dttingen, 26. Juli. Jm Sdjlaf aud dem Jug gefal-
len find am @ponntag beim Durdjfohren ber Station BVer-
nawabl8haujen zwei Soldaten. Einer von ihnen fam mit
bem Scjrecten davom, der anbeve, ein Oberjiger, fam unter
bie Rader und wurde fSrmlich gerftiictels.

Deligidh, 27. Juli. Der den Bivilbetdrden des Rreijes
Deligic) vom ftellv, Generalf ilte Sebe

Jeidyen, dag man in demn Jimmer Ligt brannte. T
konnte nun garnicht anders fein, die alte Brigitte und
Blanca waren wieder Heimgekehrt von ifrem  Beutigen
Ausgnnge iund bie grofe Sorge, die er fidh um Blanca
beshalb gemacht haite, war dody unbegriindet gemefen
Aber nun wor er berubigter — alles war qut, vetgefjen,
menn er nur Blanca jelt antraf, bann konnte er fich mit ihe
iiber die Creignifie bes Tages ausiprechen, konmte ihe
’!;i;‘c!i SHilfe anbieten, wenn wirklidy ihrem BVater ein ln-
g Ben Wi

Ueber géofiisier, Dauptmann Fabig, erldht in ben
o Cilbg. N. N.“ eine Warnung, die fich in folgenden Mah-
mungen gegen dad planiofe Anffanfen von Lebensmitteln
auf bem fande wenbdet: ,Durd) den von wir eingerichteten
Ueber tenft Habe idj\eir frei feftgeftellt, baf Gi-
lenburger Ginwohner und Hinbdler aus verjdiedenen Stidten
in die umliegenden Dirfer gehen und dort Gier und Butter
auffaufen. Nicht nur, daf bdiefe Duantitdten der WAllgemein=
beit verloven gefien, werden auc) noch den Bauern, oft ofne
baf fie €3 wollen, Preife geboten, die die Hichitpreife 3 .
ecfeblich iiberjteiger, wodurd) wieder eine gany unnbtige Ver
teuering  Der Deb ittel filr bie Allgemeinheit eintritt,
3 mache darauf aufwerfjam, daf fich bei Ueberfchreitung
der Dichitpreife nicht nur der BVerfdufer, fondern aud) der
Sdufer ftrafbar madht, Gine gamge Reihe von Perfonen
mwird bereitd in aller Kiirze Gelegenbeit haben, genauere Kenntnis
vou der Hihe der Strafen gu erbalten. Jh mochte deshalb
bor weiteren Uebertetungen warnew, irgendbwelche Riic-
ficht wird micht genommen. Wenn dag Publitum erfhiwings
liche Qebengmittelpreffe Jaben will, bamn muf 3 felbft in
erjter Heihe an der ftrengen Jnnehaltung ber Verordnungen
mitavbeiten und Falle von Uebevtreibungen tm Snterefje der
Allgemeinheir sur Kenninié der mapgebenden Vehsrden brin-
gen! Diefe Mitavbeit ift tein Klatich*.

ftber das ruifijdzjapanijcie AbLommen madt ein
t urger Blatt genavere Angaben. Danad) wird ein
unumidyrdattes Redjt der Anfiebelung und ded Ge-
werbefreibensd fiir Ruffen und Japaner in Gibirien, der
Mandidyuret und der Mongolei anerfannt. Fiir die Sdif-
fafrt auf dem Sungari, bie bigher ruffijches Borred)t mwar,
werBen den Japanern die gleidjen Bedingungen guerfannt.
Der Hauptieil der Abmadjungen wird geheim gehalten und
berithrt chinefijdhe Fragen. Japan iibermimint bdie Bers
pflichtung, Rupland mit Waffen gu verjorgen; von allen
Berpilichtungen it 3 befreit, aud) davon, Truppen
pa gu diden.

PRumiinien bleibt nentval. Der rumanifde Minifter-
prafivert Bratianu [kt amtlid) erfldven: ,Troh bes um-
fafjenden Dementis, ba3 mir gegen alle Grfinbungen be-
treffend gefaipte Bejdlitffe, Bejprechungen und ausgetaudie
Untergeidnungen gegeben Haben, mwitd ba3 Gerede forts
gefest. Die angefiihrten angebliden Creigniffe find Phanta-
lie, vor ber mir bie Dffentlicdhfeit bereitd gemarnt Haben.
@8 ift voraudjujehen, daf nichtd bad Umlaufen falfher Ge-
rityte hinbern wird. Wir dnnen fomit nichts anberes tunm,
alg ftitellen, baf die i Jnjormationen
jeder Grundlage entbefren. Das Regterungablatt mwendet
%id) mit biefer Ridtigitellung gegen bie in verbandsfreund=
lidjen Blattern erfdienenen Bﬂitleﬂungen itber einen bal-
blgenf(&intriﬂ Rumdniens in ben Rrieg und iiber ben uns

fommenftenerfas von 12 Diart und barunter fomnen foldhe
Sdyweine unter Umftdnden zu einem erméfigten Preife er-
Balten. Alle Begieher follen auferdbem vom Keeife einen Be-
sugsjcein auf je 2 Bentner Rleie und Schrot erhalten.
Die Befiger mitflen fid) bei BVertragsitrafe verpflichten, die
Schweine nicdht we.ter zu verfaufen. Die Genehmigung ur
Houcidladytung diefer Tiere wird jedenfalls fpiter erteilt
werden. — Auf dem heutigen Wochenmartte foftete dasd Paar
Ferteljdymweine 50—80 ML, je nadh) der Grisge. Die Tad-
frage war jtarf.

Raumburg, 27. Juli. Jn bder Stadtverordnetenfipung
am Dienjtag wurde der Magiftratdafjefjor Moltenthin aud
Ronigaberg in Preugen zum Sweiten Biirgermeifter unferer
Stabdt gewdhlt.

Langenjalza, 26. Juli. Uebel ift e8 vor einigen Tagen
cimer Frauendperjon in einen Orte unfered Krerfes ergangen,
bie der Meeimung zu fein fehien, daf man im Rriege jtehlen
Tonne wad nur zu erreidjen jel. Wie bas ,Rangenjalzer Tas
geblatt” berichtet, Batte wiederholt ein Qandwirt beobadhtet,
daf 1hm RKartoffeln und Gemilje nachtd weggeholt wurden.
©p verftedte er i) ecines Abend mit feinex Nachbar im
naben Kornfelde und wartete ber Dinge, die ba fommen
follten. Unbd ridhtig bald nad) Cinttitt der Dunfelbeit ers
jdhien eine al8 breifte Spiggbithin befannte Perfon und bes
gann bamit, Frithlavtoffeln audzubutteln. Die beiden Aufs
pafjer jchlichen fich geraunjchlod Beran, der eine exfapte jchnell
hren Ropf, einige Schnitte mit' der mitgebraditen jdharfen
©dyere, und ehe fich3 die Diebin verfieht, ijt ihr das Kopfs
Baar regelvedjt abgefdhnitten. RNatiitlih war bdas Crgebnis
am ndadyften Morgen im gamgen Dorfe befannt, und -— wer
ben Schaden Hat, braucht befanntlich fiir ben Spott nidht
3u forgen.

®reij, 26. Juli. Die feit eimigen Tagen Hier vermibte
12 jifrige Berta Hartmann wirbe gejtern nacdhmittag im
Walbe mit auf dem NRiiden jujammengebupdenen Hinben

unbd eingefchfagener Schiideldecte tot aufgefunden. BVon dem
Quitmirder fehlt nod) jede Spur.
Aus dem rveupiien Oberfande, 25. Juli. In fen

Privatwaldungen unjered Oberlandes geht e feit diefem Fri
jabr lefafter zu demm je. Ueberall jchatlen Azt und Sdge
08 Holymacers. Hiefige und audwirtige Holzhindler juchen
foviel al3 mbglich Holz zu faufen und Schldge zu fithren.
@8 BHanbelt fich weniger um Ban- oder Schadjtholzer, ald
vielmehr um Sdleiffdlzer fiir Holzidleifereien und Pa-

pierfabrifen. Auf den Vahnhiofen fieht man trogdem fein
$oly logern. Sowie ¢3 angefahren ift, wird b
Da aud) die Rinden gegenwirtig im ¥

Heven Preife ftehen und die Stren in
begehrt ift, fo fann 8 ung nidht wunbern, wenn fich ma
cher Walbbefiter sum Berfauf entfdlielt, ber vorfer gar
nicht baran gedacht hat. Die gebotenen Preife loden eben
boch) u fehr. Freilih verfdlt aud) mandjer junge Beftand
ber Urt und dem @eldbeutel zum Opfer, der 3u den jhn-

ften Hofinungen berechtigte, weil er im chbnften Wudyfe
fland. Aber gevabe Ddiefe orte gibt die {djbnften ,Pa-
pierhiolzer”.

et AbjHup eines Abfommend Mu«
mdniend mit den Verband3mddyten.

23 658 Mart Geldffvafe wegen Gfemerhintersich:
ung. Die Straffammer in Lottbus verurteilte den Fabrits
Defiger  Adolf Greifchel in Spremberg zu einer Gelditrafe
von 23658 Mart, der fechefachen Hobe bed Dinterzogenes
Gtenerbetraged von 3943 Marf. Der Generalpardon fonnte
in diefem Falle nicht jur Anwendung fommen, da der Angellagte
nidht freiwillig dbie Hintergiehungen angegeben fatte.

Der Braner on  Ghent.
ot Werner von Wo [fferddorff.
Nadidruet varbate . Fortiepung

Cr madyte fic) jest BVorwiirfe, dai er nidht friiher ge~
kommen und mit feinem Beutigen Bejudy fo lange ge-
wartet hatte. Cr konnte dann bder ficher ratlvjen Blanca
Deijteben. ~ Uber nun mwar daran eben nidyts mebhr 3u
dnbern.

Jebt nach) Haufe juriickkehren war ihm  volljtindig
unmoglid). Cr befand fich in einem folchen Jujtand der
Uuiregung und Unrube, dap es ihm unmidglich war, yois
idyen ben beengenden Wiinden feines Gemadys die Beit
3u verbringen.

o &s war jest wenigitens eine “Ablenkung, wenin er i
bemiihte, mach Blanca su forjyen, eine Spur von ihr zu
finben, mwenn er fih audy keiner grofen Hoffnung hingab,
baf es ihm gelingen metde, aber es war wenigitens eine
Berjtreuung fiir ihn.

©o durdyjtreijte denn Hendrick van Duyck alle Stragen
und ®affen der ©Stadt, mujterte alle ihm begegnenden
Frauen und jungen Mibdchen, aber von den Gefucjten
fand er keine ©pur. €s war aud) ju jdhwer in Der gro-
Ben volkreichen Stabdt wei Perjonen ausfindbig ju machen,
wenn bdiefe die beftimmte Abficht Batten, fih verborgen
3u Dalter, was jicher bei Blanca von Leuven und Dder
alten Brigitte der Fall war, die deshalb ihren feitherigen
Aufenthalt verlafjen hatten.

Hendrick van Duydk nahm aber immer nod) als am
ehejten moglich an, baf er der alten DBrigitte begegnen
miiffe, bie dod) wieder nach Haufe suriick mufpte, wenn
auch) Blanca ein anderes Obbach gefucht Hatte, aber auch
Dbiefe konnte er nicht entdecken.

©o mar berm iiber diefem jtunbenlangen Suchen und
Otreifereien ber Ubend bereingebrochen, bis ber junge
Mann endlich mieder an dem Ausgangspunkt in Dder
DBorjtadt ftand.  Hungrig, durjtia und miibe — miide
sum Umfinken war er, aber ftandbaft iibermannte er alle
Sdmide, mas war das alles gegen den Verlujt, wenn
er wirklich Blanca fiie immer verlicren follte, nacydem
bie Liebe su ibr ficdh kaum entfaltet hatte, wie eine Blu«
menknojpe in einer warmen Friihlingsnadyt. Cin groges
rer Schmery konnte ihm garnicht bereitet werben.

22. Kapitel.

Cnblid) befand er fich) mieder vor dem Fifcherhiusdyen;
Sriumph — durch die nicht gany dicht fchliegenbden en-
fterliden idyimmerte ein gans idhmacher Cichtitreifen, ein

ar.
Dhne 3igern klopjte er, wie jhon Beute am Tage,
an bie Tiire und Datte diejes Mal die unausfprechliche
Freubde, dag ihm Diejelbe enblich gedfinet turde, bdaf
jemand hinter der Tiire erfchien; an der Stimme erkannte
jofort, es war die alte Brigitte, bdie jaghaft erft fragte
ehe fie Bffnete:

»Der begebrt Einlap ?*

+Oefinet fenell, Wutter Brigitte, ich bin es, ein Freund
bes Herrn von Lenven und Blancas; i) war fdyon ein-
mal ba und Jhr kennt mich.”

LAdh, Jbr feid es, Herr Junker — ach, das Ungliick,
bas Ungliick.”

Bei diejen jammernden Worten war es Henbrik van
Duyck wiederum, als habe ihn der Schlag getroffen —
jollte er benn an bem Beutigen Tag, dem er mit fo gro
Ber Hoffnung entgegengejehen hatte, lauter Hiobspoijten
erjabren, follte an einem einzigen Tag jein bisher fo jone
niger Lebenshimmel fidh fiir immer mit dichten Wolken
iiberziehen ?

Oefinet, Mutter Brigitte, icy bitte Guch, Hffnet fchned
unb \pannt mic) nicht lange auj die Folter,” entgegnets
ber junge Mann jeht ungeduldig, danm kdnnt Jhr obde:
Blanca miv alles erzdhlen.

.34, ia, id) Gffne ichom,” mit bdiefen Worten fdjob
Brigitte innen einen Riegel jurlick und dffnese dle Ifie
S)p fte Rein Sidht in ber Hand trug und nur ein fdwade
l‘.utmimmu burdy die halboffene Stubentlive in die Haus
it fo Ronnte ez ibx bekil @ef bemerk
(Fortiegung folgt.)

Neueste Machrichten.

Starke euglifde Anaviffe ndrdlidy der Fomue,
jowic Borftdhe der Rufien bei Goreditide
tomrden abgeiviejen.

Grofed Hauptonartier, 28. Jult 1916.

Weftlider Kricgéfdanplat.

Gin dentidher Patronillenvorftof bradte in 'der Gegend
von Neuve Chapelle 30 Gefangene (darunter 3 Dffiziere)
und 2 Majdjinengewehre cin.

Deint ubrdlid) der Somtme sur grofiten Krajt gefteigerten
englijfien Feuee folgten im Soufe Dded Nadymittags ftarfe
Angriffe, die bei Pogieres, jomie im Foureavpmildchen und
fiidoftlicy davon vor unjeven Stellungen villia zujammens
bradgen. ©ie fiiheten in Songueval und im Delvillewalde
au erbitterten Mabfdmpfen, aber aud) biev fann fich der
Feind feiner Erfolge riihmin.

Siidlid) der omme ift 8 bei beiderfeits Iebhaft fortgefester
Artillevietiitigleit mur s Borftifen femdlid ex Handgranaten-
trupps bei- Soyceourt gefommen. Sie find abgewieren.

Deftlic) Der Maas find die framgdiifdhen Uniernehmungent
gegen bas Wer! Thiaumont erfolglod geblieben.

Dejtlidjer Kriegsidhanplat.
Heeresgruppe des Generalfeldmar] var Hi

Die Lage ift im allgemeinen unverdnbdert.

Die Nufjen haben ihre Angrifie mit ftarfen Mrdften ers
nent, namentlich find fie feit aeftern nachmittag gegen die
sront Sfrobowa—IBygoda (Bftlich von Goroditihe mit 2
Armeeborps vergellich angelaufen.  Weitere Angriffe find
im Gange.

Mehrmald finteten die Angriffswelen sweier Divifionen
vor unfever Scaraftellung novdweftlicy von Lachowitfchi gne
viid. Die Verlufte ded Geguers find fehr fdhwer.

Heeresgruppe des Generals vou Linfingen.

Nordiftlid) von Swiniudi haben ruffijje Hngriffe 3n-
nidjt Boden gewommen. Gegenangriffe find im Gange.

Bei Poftomity warfen Bfterveid)-ungariiche Truppen die
Ruffen_ aus Vorfielungen im Sturm zuritd,

Heereagruppe des Generals Grafen v. Bothuter,

Reine wefentlichen Ereigniffe.

Ballan-Kriegsidanplay.

Nordweftlicy und ndrdlich von BVobona Haben fich Hei-
nere fiir ben @egner verluftveidhe Gefechte tm Borgelinde
der bulgarijchen Stellungen abgejpielt.

Seine Sdwierigleit tm dentihen Mannidaftsering.

@egeniiber den Behauptungen unjerer Feinde, dap Deutichs
lands Weenjchenzahl und Mannfdaitderia nicht ausreichend
fein mwerben, wm Dauernd bdie Yiden aussufiillen, die ber
unausgefeste ampf an drei ober vier Fronten mit fich bringe,
fann die ,Bofl, Btg.* auf Grund omilicher Angaben mit-
feilen, baf - unfer Mannjdhajtseriah Feinerlei Scwierigs
Teiten bereitet. Die beutfche Heeresleitung fabe noch nicht
auf die Jahrginge 1898 und 1899 suviictgreifen braudjen.
®ie Eriogbataillone und die Refrutendepots wiirden dawernd
auf bem vollen Stande gefalten. Auferdem feien im Jnter-
cffe der lufrechterbaltung bes Wirtjchaftalebens Hunderts
taufende vom Heereddienit guriidgeftellt, die im Notjall her-
angezogen werden fdnnten.

Staliens nugiinftige Qage tn Tripolitanien.

Jn eivem langen Bericht aud Tripolid gibt ,Corviere
belln Gera” interefjante Nachrichten fiber die Qage in Tni-
politani ent hervorgeht, dafy die Jtaliener zur Beit
nur nod) Tripolis, Home und Juarah halten. Tripolis ift
burch einen 38 Rilometer langen Drabtverhan und durdy ein
S r gegent Ang {chiist, Home ebenfo in
von Berteidigi 1 umgeben.

SR

wird bem ,
t habe exflart, baf
Cntente audgeftreuten Geviicdjte iiber eine bea
il {{fommen unbear: fet

¢ bolit

Cntentefrennbde
anldflidy
frambfijden Ge-

‘ en Sunby
bes UAbjchiedsbantetts fitr der abbevitfenen
fanbten Blondel.
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W Ymilide Sefauntmadungen. N

Befanntmachung,

Giir die Crfiillung dev ber Reicysbefleidungsftelle obliegenden Auf.
gaben ijt bie Gumittelung ber im Deutjchen Reicge gegemviivtig vorhandes
nen Borrite exforderlich.

Auf Grund bed § 8 ber Bek be8 Reichat 3 iiber

®

Dienstag, den 1. Anguft 1916 vormittagd Re.  1—300
Mittwody, den 2. Anguft 1916 vormittags Nr. 301—636
Die Cmpfinger Habeu jede widitige Berdudernug ihrer BVerhiiltniffe
@eburt und Tod von RKindern, B g des 15. Lebensj ei
Rindern) anzuzeigen.

Gntlafungen vou Giubernfenen fiud ebenfalld zu melden.
Teudern, ben 26. Juli 1916,

Der Wagiftvat. Knobbe.

Kirdlide Wadividifen

©onntag, b. 30. Juli (6.&. n. L))

i | Sollefte filr evangel. Arbeiterverein.

Fendjern : Vorm. 10 Uhr Plarrer
Qeigmann,
Griben: Nadym. Pir.
Leigmann.
i Borm. 8 Uhr Pir.

119
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Uhe

bie Regelung bes Verfehrs mit Web-, Wik mbd Stridwaren fite bie
biirgerlidhe Bevdlterung vow 10, Juni 1916 (R, Gefegbl. Rr. 121) wird
beshalb folgendes befannt gegeben:

§ 1. Um 1, Auguft 1916 ift eine allgemeine Beftandbsaufnafhme
Der nadhftehend in Gruppe I- -VII beseichueten Gegenftinde porzunchmen.

Gruppe 1z a) Gtoffe gur Obertleidung, b) Wifdyeftoffe und
Sutterfioffe, ¢) anberweitig nidyt genannte didjte Gewebe mit einer Minbdejt-
breite von 30 cm.

Grnppe 11z a) RNode fix Minner (aud) Frads, Jaden, Joppen
u. dhnl), b) Weiten fiir Miinuer, c) Hofen fiir Menner, d) Mintel und
Umbinge fiiv MWinner, Burjden und Knaben, e) Buridjens und Knaben=
anglige.

Gruppe Wz a) Froventleider (audy Sadentleiber), b) Blujen,
¢) Jrouenrdde, d) Miutel und Umbdnge firrv Fraven und Midchen, e)
Middyens und Kinberfleider.

Gruppe IW: a) Unterrbde, b) Morgenvide, c) Schiinzen, d)
Decten, (Reifedecten, Schlafbecten, P (and) Woilad)3) und Kranten-
Bausdecten, deven Stiidgemwicht 800 gr iiberjteigt.

Gruppe W= 2) Yomben flir Mnner, b) Hemben fiir Frauen,
c) Rindahemden und Pofen, d) Unterhofen fitr Minner und Knaben,
e) Untechembden firv Manner und Knaben, f) Unterseng fite Frauen und
Mibchen.

Gruppe Wl: a) Minnerfirimpie wnd Minnerjoden, b) Frauen-
fteiimpie, c) Rindbetftriimpfe und RKinderjoden.

Gruppe Wi : a) Bettidjer (Qaten), b) RKifjenbegiige, ¢) Decten-
begiige, d) Tnjchtitcher, e) Mundtiicher, f) Handtitcher, g) Wifchtiicher, h)
Tafchentiicher.

Sruppe Will: 2) BWinter- und  Herbithandichube firr Mdnner,
by oben nicht genannte Handichube fiir Minner, ¢) Frauenhandicube,
d) SRinderhanbdidjube.

Die in Gruppe I—VIIT aufgefiihrten Web-, Wirt: und Stridwaren
find von ber Bejtandsaufnabime betroffen, gleichoiel, ob fie aus Gchafwole,
Mohair, Kamelhaar, Alpata, RKajhmir oder jonjtigen Tierhaaren, Kunft-
wolle, Baunuwolle, Kunjtboumwolle, Kunitietde, Naturfeive, Bajtfafern,
Papiergarnen oder jouftigen Pilangenfafern, aus Abjillen oder Mijchungen
ber genannten Gpinnftoffe allein pder aus ber Jujammenjefung verjdhiedener
Stoffe Bergeftellt find.

§ 2. Bon ber Melbepflicht audgenommen find: 1. diejenigen
aven und Vorrdte, die durd) behdrbliche Vefanntmachung bejchlagnalhmt
find; 2. bie fid) im Cigentum ber deutjchen Militir- oder Marinebehrven
befinben, ober itber Dbie Sieferungs- oder Herftellungsvertrige mit einer
beutjchen Militd:- oder Marinebehbrde beft:hen; 3. die tm Gebraud) bes
findlichen Gegenfitnde; 4. Vorrdte, die fi) in den Haudhaltungen be-
finben und deren gewerbsmdfige Berwertung nicht in Ausjicht genommen ift.

§ 3. Delbepflichtig fiud die am Beginn des 1. Yugujt 1916 vor-
Banbenen @efamtvorvite der in § 1 begeichneten Gegentinbe.

Bur Melbung verpflichtet find alle natiirlichen und juriftijchen
Perfonen, ferner alle wirtidaftlidgen Betriebe, jowie alle dffentlichen recht-
lidgen Rbrpericjaften und Verbinde, die Cigentum oder Gewalhrjam an
melbepilichtigen ' Gegenfiinden Baben, ober bei bemen fich folche untex
Bollaufficht befinden. Vorrdte, die fich am Stichtage nicht im Gewahrfam
bes Eigentitmers Definben, find fowohl von bem Gigentiimer al4 auch von
bemjenigent zu melben, ber fte an diefem Tage in Gewahriam hat. Die
nad) bem Otidtage etutreffenden, aber {dhon abgejandten Worrdte find
nur bon bem Cmpfinger 3u melben. Neben demjenigen, bder die Ware
in @ewabriam Bat, ift aud) derjenige jur Meldung verpflichtet, bder fie
einem Sagerfalter ober Spediteur jur Verfiigung eines Dritten iibergeben
at.
¥ § 5. Die Delbungen ditrfen nur auf den hierfiir vovgejhriebenen
amtlien Melbefcheinen erftattet werden. Fiir jede ber im § 1 werzeich-
neten @ruppe werden bejondere Vordriide herausgegeben. Die Meldefeheine
miiffen fpitejtens am 15. Yuguft 1916 bet ben von den Landeszentral-
bepdrben oder den von ifnen bejeichneten Behorden mit der Ginjammlung
beauftragten Amtsftellen eingereicht fein.
Art diirfen auf Deldefcheinen nicht bermerft werden.
ftelle behdlt fid) vor, Mujter der angemeldeten Waven einzufordern,

§ 6. Die anbeszentralbehirden ober Dbie von ihmen bejeichneten

Behorben werben diber die Ausfithrung der BVeftandsaufuahme  weitere |

nordnungen exlaffen.
§ 7. Wer ben Vorfdhriften der §§ 1—5 jumiderhanbdelt, wird nady
§ 20 ber BundeSratsverordnung vom 10. Juni 1916 mit Gefingnis bis
31 6 Monaten oder mit Geldjivafe bis gu 15000 ML, bejtraft.
Berlin, den 20. Juli 1916.
Reidysbeticivnugshelle. Gelei

Rat Dr. Beutler.

Borijtehende Befanntmachung bringe idy Biermit jur Kenntnis der !
beteiligten Rreife mit bem Bemerlen, dap Vordrude su den Meldejcheinen | VA
Die Deldejcheine find mir|]

auf Autrag von mir abgegeben werden,
fpdteftens bis jum 15. Auguit d8. J8. fovgjaltig ausgefillt wiedet eingu-
reichen.
Weifenfels, den 25, Juli 1916.
Der Kdniglide Landrat.

Befanntmachung.

Unter Besugnahme auf die Vefarntmadjung bded Ehrenausich
pom 8. Juli bs. Ja,, betreffend Anfauf von Goldjachen jweds L

fung de3 Goldjchates ber Reichsbant, bringe hiermit gur Kenntnis ber
Rueieingefefienen, daf, um thnen die Ablicf
leichtern, in ben Gtddten bed RKreifes Annahmeftellen eingerichtet worben

von Ricjter.

Mitteilungen irgend weldjer 7
Die Reichabelleidungss |

g von Goldjachen zx er-|-

Belanntmadung.
Betr. Ledevkarte.

Die Lederfindler und Rohitoffgenoffenichaften Haben erft in der
Wodje vom 7. bid 12, Auguft 1916 die Betriebsinhaber der Schub-
madereien i ihre Sundenfiften eingeichnen ju lafjen. Alle frither ange-
legten Riften, wie aud) unterfdyricbenen Vevpilichtungs- oder Bezugsicheine
find durd) Berfiigung ded Ucbermadyungsousicyuifes der Kontrolftelle fiix
freigegebened Leber ungiltig.
Bei der BVegirtetommiffion bereits eingereichte Sammellijten werden
auf Wunjdy juriidgegeben, fonit aber vermichtet.
Die Cingei g bed Sdjubhmadjerd jum Bezug von Leber fann
und darf evjt exfolgen, nachdem berfelbe eine Sederfarte zugefandt erfalten Hat.
Der Beberlieferant ftempelt bie Karte und gibt fie dem Schuhmadjer uriit.
Die Lederfarte ift nid)t itbertragbar, wenn Dbiefelbe verlozen geht, erfolgt
fein Crfag bdafitr.
Deffentliche Anitaltcn, Gemeinbdebetricbe, Strafgefdingnifje, fabrit-
miBige Betriebe, nebenberufliche Betriebe der Heinen Beamten, Selbit-
fdyubmacher, fonftige lebertwerarbeitende Fabrifen und Gewerbetreibende
(3 B. Brunnenbauer, Sattler) erhalten feine Lederfarte.
Wenn in der Feit vom 24. big zum 29, Juli Lerdnberungen in
ber 3afhl der bejdhdftigten Urbeiter eimgetveten find, jo find biefe bei ber
Bezivtstommijfion nadjnweifen, wenn eine Berdnderung der Lebermenge
hierdurd) beantragt wird. (Meldeettel der jujtdndigen Kranfentaffe vors
legen). Dicfe Wodje gilt al8 Stihwoce. Besugsbevechtigte Lederfarten=
whaber fonnen nur ihr Seder im eigenen Handwerfsfammerbesivt decten,
Jever ¥ntrag auf Bulaffung ciner anberen Bezugdquelle ift vollig awed
108, bleibt aud) unbeantwortet.
Die Jufendung der Leberfavte erfolgt unter ,portopflichtiger Dienit-
fache”. Unnahmevermeigerungen verzdgern den Vejih ber Karte. Freis
marfen ju Ridantworten wolle man' d.m Schreiben an die Beirtstoms
miffion nidt be 1.
Big jum Juli  werden Anmeidbungen zum Grhalt einer Sebers
farte nod) nadjirdglich angenommen.
Die Lederhdndler unbd Robitofigenofjenjdhajten Haben big um 14,
Auguit die Kundencinjcreibungslijte ber Begivtatommijfion einzureichen.
Die Bordrude ju diefen Biften erhalten die L derhdndler und Rohitoff-
genoffenichaften in ben nidyjit:n Tagen {dhon jugejandt. Die Ridhtiglett
ber Liften witd von der Beirfstommiffion gemau gepritjt werben.
Jabrifen, mit weniger al8 20 Arbeitern, bdie Unterbdden mit Mas
fcyinen Bevftellen, erbalten von der Gruppe Sleinverfehr feine Sederfarten.
Wer swei Lederfavten beniigt, madht fidh jtrafbar.

feft. Unjragen fBunen nidyt beantwortet werben. Die evjtmalige BVer-

tetlung findet jedenfalls nidht vor dem 20. Auguijt ftatt. s wird vor-

ausfichtlicy monatlic) zweimal eine Qederverteilung jtattfinden.

Die Begirhsfommiffion 1 Halle o. .
Barfiigerfiv. 6.

Schmackhaft.Salat jeder Artbereitet man nur mit

Scisma'nn.
(Seol. fiir Deutihe Gefangene).

Sugendhompagnie 489
Ceudjern.
Sonntag, den 30. Juli 1*° Radym :

Antreiem

a. b, ©pielplage jum Abmarjch nach
Bahnhof Oberweridhen. 2% Fahrt
nad) WebauTauda.

Empfehle

nene Kartofieln,
Wanmburg, Salatqurken

newe Gauregurhen
E. Zetsche. llntermberge 33.
Tigl. frischgepfliickte

Sauerfividjen

empfieh(t

E. Petzsch.

Rheumatizmns

Podrvajge, Ritden:, n. Sreng:
fdimezen Lndert fein ‘exiftierendes
PBilafter jo jhnell wie dasd edjte pordie

amerikaniscle Pechpilastar

Marke ,Gonuenrofz’ & 60 Pig.

aug der Central-Drogerie pon

i gl Beviets Reble
2 Rriftige Srauen

in die ©anbdgrube gefucht.

Die Menge bded zu verteilenden Veberd fteht jur Beit nodh) nicht| pm

3ur Garienarbeit werden gefudht
Givtnerei Trodimungdfabrif.
Cin Wotfdjenkalb
ift u verfaufen ber

@. Falke, Shelfan.

(Name gesetzlich geschiitzt)
ohne Zugabe von Essig, Oel, Pfeffer, Salz

Liter ohne Glas 50 Pfg.

Wiederverkdufer Vorzugspreise.
Ferd. Gresse.
A A A P R A P A A

Urieil
aus der Praxis iiber die tausendfach
bewéhrte

»Beco’ Stein- und Walzenmiihle :
Mit der von Ihnen im vorigen Jahre bezogenen
Schrotmiihle bin iech = ausserordentlich zufrieden.
Sie hat mich in jeder Hinsicht befriedigt. Ich habe
aut der Miihle feines wolliges irot, so fein wie
Mehl hergestellt. Aber auch simtlicher Hafer fir
die Pferde wird grob gerissen. Ich kann die Miihle
jedem empfehlen.
Gorschen, bei Stossen; Kr. Naumburg a. S,

Victor Frdhlich, Gutshes.
Solche Zeugnisse liegen zu Hunderten im Original
zur Einsicht bei uns vor.
b ‘Wer Bedarf hat, schreibe sofort an die Spezialtabr. von

Ph. Bender & Co., Naumbuey a.5. Ne. 60.
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find. @8 befindet fich die Annahrreftelle ;
in Hohenmilien im Geidiftsvaume bes Uhrmadgermeifters Eduard
Sdnury, Neumartt,
Diterfeld im Houfe des Uhrmachers Hermann Helb,
Gtdfien in der Kdmmereifaffe,
Sdjtdlen im Amtdzimmer ded Biivgermeijters,
n Teudjern im Hauje ves Uhrmadyers Frit Helb.

Herren Gemeinbe- und Gutdvorfieher erfuche idj, ben Gemeindes Guta-
Gingel m von der Einuchtung der Annahmeftellen in  ortdiblicher
LWeije jofort Kenntnid zu geben.

Weifenfelsd, den 25. Juli 1916.

Dev Roviglide Landrat.

Auszablung der Familiemmteritipungen.

Die nddhite Angzahlung der Familienunterftitgungsbetrige an die Angehis
rigen ber jum Heevesbienjt Cinberuferen findet in folgender Orduung ftatt:

von Richter,

Kino , Weisse Wand«Teuchern |

Sonnabend und Sonntag &
Das tanzende Herz |Als der wilde Westen !
Jn ven Hauptrollen , Maria Orsfa” “(mh i“"g “ﬂl‘

und , fubdolf Schildbiraut”
Sud na in 2 WAlten

Drama — 5 Afte. i i fenm, ]
Die neuef. Sriegsberidite u. nod verfd. and. Bilder §

Sonntag von 2 Ukr an grosse Kinder-Vor-
stellung mit einem glinzenden Programm.

= ,,Salatfix“=

2l

=
2

g | wafferdicht und derd in allen Griss

Grofer

{dottijder Sdiiferhund

B0 entlamfew.  Gue Beloh:
nung und Gr der lnfojten
bem i gefichert.  Vor

b, Naumburg.

Gjiigennlay Sendpern,

Sonnabend und Sountag

Luftschifffabhrt
©3 ladet freundlichit ein
Der Befifier.

~ Gjiigenloge

Heute
Sonntag

il. Delller-
Bier

hell nud duntel
Der Logenwirt.

Oelkartons

Bent au haben bet
O, Licferens, Lar

Fiir dieliebevolle

beim Begribni sers teuren
Entschlafenen sage; r allen
auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank.

Schortau, den 28. Juli 1916.
Die trauernde Witwe
Luise Plottner nebst

Kindern u. Verwandte. ®

Um regen Sufpruc) bittet die Direktion.

CSelyiftleitung, Drud und Verlag von

'9)

tto Giefevens, Teufern.
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Marine-Sdhuhmadjerwerkifatt in Flandern,




Mein Freund Reinjdy, Jivilberuf Hausknedt.

Originalzeidhnung aud dem Felde von Robert L. Leonard.




'I Chcine Ateinung it die: Bum
! Cpfertobe fiiv dbie Freiheit und
fitv die Ghre feiner Nation ijt
feiner 3u qut. Theodor Korner.

in Bitad

Cerbijde Flitdtlinge an der Morava, St SO

Ehre dent braven I3
toeldye dbag Yeben eini
Rettung thver Mitmenicd
ver Gefahy! Pottle.

Warum Ddie fiirkifchen Feze obne Gchirme find,

Gultan Mabmud 11., ein in vieler $Hinficht verftandi-
ger Herrfcher, hatte langft eingefehen, dak er den 3opf,
ber Die Soldaten ihre gejunden Augen toftete, abfdyneiden
miiffe, aber dem mwiderfeite fich entfdyieden bdie tiirfifdhe
Beiftlichteit. $Hatte dody fchon die Cinfiihrung des Fezes
an Gtelle des Turbans eine Unndherung an die RKizidung
der Abendldnder fiir fie bedeutet, der fie genug Widerftand
entgegengebracht hatten. Fiir weitere Kongeffionen waren
fie auf feinen Fall u haben.

Padifhab, fagte der Sdheit ul Jslam, bift dbu nicht der
Sdjatten Gottes, unter dbem wir wanbeln? Was bediirfen
wir eines anbderen Gdattenfpenders?

Cines Tages fam dem Sultan eine Jdee, Cr [lief
ben Gdheit in den Palajt Beglerbeg befehlen. Als der
Mufti erfchien und dem Sultan angemeldet wurbe, felte
fih biefer mit dbem Riiden gegen die Siidfeite des Ra-
lajtes, dburd) deffen bobhe Fenjter die brennende Sonnen-
glut hereinquoll. €s war um die Mittagszeit. Der ehr-
wiirdige Scheit erbielt nach der demutsvollen Begriifung
des Gultans feinen Plaf ihm gegeniiber auf einem nie-
drigen Diwan angemwiefen.

Der Gultan Datte bei diefer Anordmung beredynet,
daf die Sonnenftrablen in wenigen Augenbliden auf die-
fen Plag fich ergiehen mupten. — Es begann nun eine
lange Unterhaltung, und bald fab fich der Mufti genstigt,
die eine oder anbdere Hand fdjiiend vor bie Augen zu
balten, um fid) der brennenbden Sonnenftrahlen zu er-
webren.  Gleidyzeitig judhte er feinen Korper fo viel als
mbglid) hinter dem des Sultans gu verdeden, gar nidht 3u
reden von den Grimaffen, bdie fein geplagtes Gefidyt
fdynitt.

Cnblid) {dhien ber SGultan aufmertjam zu werbden.

Critaunt rief er: Beim Barfe des Rropheten. was
feblt dir, Mufti? Bift dbu frant oder ift dir Der 2Anblid
des Padifdhahs unangenehm?

D $Heil Gottes, erwiderte der Scheit abmwehrend, es
ift nidhts, es ift nidyts.

Aber bald wiederholten fich feine Crperimente, und
Mahmund fragte jelt dringender:

Warum bededft du deine ugen? Jft der Sultan ein
Bafilist?

Gott bebiite, Gott bebiite! Der Schatten Allabhs ift
Freude und Leben fiir feinen Stlaven.

Alfo, was ift dir dbann? fragte Mahmud, der feine
Beluftigung gut gu_verbergen verftand. Wirft du alt?
GewiB, du hajt die Ruhe ndtig, deine Kraft ift im Dienfte
Gottes und des Padifdahs aufgegebrt.

gerullab aftaz, bebiite Gott, rief der ob bdes Winfes
mit feiner Cntlaffung entfeiste Muiti. Sufdyallah! S bin
nod) wie ein junger Lowe. O Allmadyt Goties, nody
viele Jahre wird der Stlave feinem Herrn dienen.

Gut, fo laB uns weiter fprechen.

Und der Mufti hielt aus, bis ihm die Hige das Be-
wuBtiein raubte. Der Privatjefretir des Sultans und
einige Diener bemiibten fich um ihn, und auf Befehl des
Sultans wurde er endlid) aus dem Gonnenlabyrinth bin-
weggebrad)t. Jm tiihlen Schatten fan er bald wieder
gu fich. Mabmund begab fich zu ihm und fragte ibn:

Kann der Mujti, der wie ein junger Lowe ift, nidyt
einmal die Strablen der Sonne ertragen, obwobl er im
Sdyatten des Sultans fit, wie darf er fich dagegen ftrdau
ben, daf meine Goldaten ein Mittel aum Sdul ihrer
2Augen betommen! §Hitte dir der Schirm der Unglaubi-
gen jet nidt gang treffliche Dienfte geleiftet?

Sein Blid wurde drohend, und er fligte hingu:

Beim Jorn Gottes, beeile didh), aus dem Kreis meiner
2ugen gu fommen und richte den Ulemas aus, baf
meine Langmut in diefer Sache ein Ende bHat!

Der Mufti hatte es in der Tat febr eilig, ben Palajt
gu verlaffen. JIm Kultusminifterium tief er bie Ulemas
gufammen, und da wohl wenige der Gefegeslehrer und
geiftlichen Wiirbentriger die MNeigung verfpiirten, fidhy auf
die Weife des GroB-Muftis von der RNiiglidheeit der un-
gldubigen MiiBenihirme iiberfiihren 3u laffent, fo erfchien
bald darauf eine Verordnung, welde das Anbringen von
Sdjirmen am Fez erlaubte.

Beide Parteien aber Hatten die Redynung obhne eine
Macht aufgeftellt, die fid) ftirter ermies, als bdie Cinficht
und der 3orn des Sultans und die Auslegungen der Prie-
fter, ndmlich: das BVorurteil der grofen Mafle.

Die Soldaten wollten lieber im Angefichte Allabs
den Gonnenftidh) erleiden als den Rubm verlieren, feinen
Blid nidt mebr ertragen ju tonnen und eine Cinri-
tung der Ungldaubigen nadjabmen au miiffen.

Cs tam faft gu einer Revolte, und Mahmund fah ein,
bap er feiner Beit weit vorausgeeilt war.

Mufti, fagte er, wir miiffen warten, bis dem Volte
die Mildhzahne von felber ausfallen.

O Gdatten Gottes, ermiderte der Muiti, befdheidet
fich nicht auch die Allmacht des Cwigen, 3u warten? Gott
ifit in der Mube; der Teufel hat's eilig! Und jo blieh es
denn vorldufig beim Warten.

Jngwifdhen hat ja die neue Jeit bewiefen, daf Dbie
Tiirtei die Kraft hat, fich auf noch gang anderen Gebieten
als nur deni der {Feze von alten BVorurleilen losaumadyen




Mit dent Vorriiden
der Tejterzeicher von
Zidtirol aus auf italte-
ntjches Sebiet wenden
wir unjere Gedanfen
mit mwieder nenevwad)-
tem JIntereéffe  jenem
mundervollen Teile von
Cheritalien ju, Dber
eimftmald a3 Meife
stel o vieler Teutjchen
war.  giiv  manden
werben  ich  friedliche
Erimnerungen und far=
benfrohe Eindriide mit
jertenm jehonen Lauder
jtrich  verbinden, Dder
6Bt ein hetumitritte-
nes  Sampfgebiet  ge-

Die Stra
benen  jonit
m heterer Stimmuing

worden it

gen, auj

Die Toscolanofdiudt.

Tie Ioscolanojd)ludt ijt
burd) ben Feljen babhnen

joldhent in ben Feld gehauenen Tunmel.

Bom ifalienijchen Kriegsichauplash.

Dorf Maderno am Gardafee.

Dag Tori Maberno exjtredt fid) auj einer Yandzunge bid
®azdbaiee Hinein Jm Hintergrunbde erbliden vty bie

Gipfel deg Wionte Balbp, deffen Dofhenziige furzlhidy von o

Fltegern uberflogen tvurden.

ftelleniveife jo eng, dbaf man. den LWeg
mufte, Unjere Abbilbung geigt einen
einem  Felfen.

von Garbone dt jopra.

lvett

et Sirom Dder Jjrem
den flutete, find nun
per  Schauplak - von
Sdaren et
Jtalterer, dig por dem
umwidexftehlichen W

1
fturm Dev Jeinde Net

wtlojer

tung in etliger Flu
nichen.
unjer treulojer ach
bar die lleberfegeneit

So lernt aud

unferer verbiinbeten
Truppen am eigenen
Leibe jpiiren. nje

re Abbildbungen fithren
und an die liebhden

bed  Gardajees,

5 d1ed Jaturparadies,
nody unbevithrt von dex
ftreq
riiten aug - allen ¥an

3furie, von Tou

dern aufqeiudit 1w

Tfarrkivde von Gardone di fopra,
Chige Abbildbung geigt bdie burgahnliche, tatholifche Bfavrtivde

Die Kivde liegt am Wiarftplag auf
PMan fann fie ring3 umgehen. Bon bden

Terrafjen, ber L’ogg@a und bem Glodenturm Hhat man einen
umfajfenden Blid auf dbie Rivieva und den Gardajee.




linfer Bild zeigt dagé Nathaug von Sivmione
ihmalen i gletdien
au jtammt an 3. Jahre
bert und DdDiente ehen 3 Burg jur Ver-
tewdigung der Vandziunge

Bilder vom ifalienijchen

Jtalienifde Maurer,
bte mit thren Segelbovten Steine
und  Baumaterialien befordern
Ter farbenfreudige Jtalicner liebt
es, aud) feine Segel bumt 3u
wabhlen. S fieht man fie gelb,
blay und braun auf bem Garda-
fee feudhten.

Sdulkinder aus Baldi Sur,
inaufgefordert beflamiert die italienijdhe Schul
jugend eingelnt oder in Gruppen, fobald fie ber
gremben anfidhtig werden, um dann begehrlich
bie Dand aungzujtreden: un soldo! un soldo!
(tleined Gelditud). Anuf dem Hiigel erhebt fid),
vou fdlanfen Pinten umitanden, die Kapelle

San Midjele.

R‘riegsid)aup[dfs.

Das Marmorfdiofs der Herjogin Ferrari auj der Gardainel,
Ta8 Sdiofy aud teifem Marmor, dad fid) auf ber Gardainjel erhebt, befindet fid) im Befi ber erzogin von Ferrari. IJhr
Sdjwiegeriohn ift der Fiirjt Borghefe.




Leivziger Press
Die von den diterreidyijd)- ungarijden Truppen juriikeroberte Stadt Roncegno im Sugana-Tal,

Leipziger Presse-Biire
Die von den diterreidijd)- ungarifdhen Truppen bejeste Stadt Burgen an

der Brenfa,

Druck und Verlag: Hermann Bergmann
Redaktion: Ernst Rubien, Berlin BW 48

Jm Hintergrunde die heiBumitrittene Gima bobici,
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Grundffeinlegung einer neuen Heerftrape durd) Syrien,

Leipziger Presse-Biiro

Dev Angriff aui den Suez-Kanal fordert von bder tiirtijden Heervedleitung umfangreidie ‘meeremmqen wie Siderung ded
Miunitiond: und Lebendmitteltrandportes, ©djaffung ausdreidjender Wafferjtellen und Anlage neuer &Lexftranen — Unfer Bild aeigt

ung die

Feiexlicheit der Grumnbjteinlegung 3u einer neuen Strage,
Bevemonien begangen Iird

weldjer Aft in der bem Orient eigenen Weife mit vielen
— auf unjrer Aufnahme findet dad Schladiten der Fejthammel jtatt.

Rdtsel-Ecke

Gdarade,

Das erjte Paar bedbeutet Trdanen,
Die dod) oft Taufende exfehuen;
Gott Amor, wie die Didhter fangen,
. Sommt mit dem zreiten Paav ge-
[qnnqm
Dad Gange zeigt Div flar tm
[Zritben,
(53 qibt auch etne gqute éiebm.

S
Gilben-Ritfel,
an bor — bert — buch —

cu — chen — en — en -—eng —
fi — garn — gel —— hu — land
— lip pec — pes — ra —
re — te — te — ten — ti — un.
Aud obenjtehenden 24 Silben
find 8 Worter zu bilden, bdeven
Anfangd- und Endbud)jtaben, betde
von vben nad) unten gelejen, unfern
Jnt)llmud) im Weltfriege ergeben.
Dieje Worter bebeuten:
1. Rumanijder PBolitifer, 2. Be-
freundeter Staat, 3. Feinblidjer
CStaat, 4. Teutjdhe Stadt, 5. Ver-
einigung unjever Feinde, 6. Mexi-
fanijdhe Stadt, 7. Scdulartitel,
8. Mdnnlicher Name.

Jwet Bilderritfel.
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Sujammeniess-Aufgabe,

Aus biefm geometrijdien Figuren ijt ein
Quabdrat ujammengujegen.
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L

Aufldfungen aus voriger Numimer.

Diamantrdtiel.

G
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FULDA
MAILAND
@A L L P QL T
TRAPPRER
KRONE
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BGeographijded Fillvatiel:
Huronfee, Wvavat, IMNodtau, BVombay, MUval
Rhein, Guadiana — Hamburg,




Leipziger Presse-Biiro

Anfjidt von Lafraun,

Der vielgenannte unmittelbar an der Siidtiroler Grenge gelegene Ort Lafraun (Savarone) auj bder Dodyflade gleiden Namens.

Diefer Punft, ein Jahr lang unter dem Drud der giinftigeren italienijhen Stellungen, ift bdurd) den biterveidiijd)-ungarijden Bor-
matjd) volitandbig befrett tworben.

i

. Leipziger Presse - Biiro
Das Plateau von Bielgereuth (Folgaria), PRI
o die tapferen biterveidifd-ungarijhen Truppen die feindblide Stellung Soglio d'ABpio—

it Die femnd Gojton—GCofta b'Agro—Maronia exfticmten
unb von wo aud fie die italtenijdhen Werte Campomolon und Toraro e~cvfberten.g S (

"Berlag und Rupfertiefbruck der Hofbuddruckerel Bergmann, Berlin SW 8. Gile dle Redaktton verantoorlliy Eenft Kublen, Berln NW 25 Samilize.
Abbiibungen find von den juifandigen Steller genebmigf. Jeve Radah und Radydruck aus ?cm anvrbauum':érbof:n'." o seai




fiir Teudjern

sof 05

Yngeigen-Aunahime in der ypedition biejed Blattes, Beiperitrafe 10
Grifere un omnplizierte Anzeigen
enden Tage in unferen Hanbden fetn.

bis jpateftend vormittagd 10 pr.
miiffen am porfery

@ridetnt widentlih 3 mal und gwar Wonteg, Mittnod) und Freitags

abendy 7 Ugr fitx dent folgenden Tag.

ble fiinfgef puseile 12 Pig.

Rutlides DerRiindigungsh

Bievteljihriider Begugspreis: durd) unfere Erredition 1 ML 15 Pig-
pon unferen Boten ms Haus gebradt 1 M., 25 Bi

fg. unb buvdy den
Brieftriiger 1 M2 30 Pfg.

Bievteljahrlide und monatlide Abounementd werden aufer tu der
@zpedition, f

Beiberfivage 10, aud) oon unferen Botem und allen
Raifex]. Pojtanftalten angenommen,

fatf fiir bie Stadt Teudjern.

M89. |

~ Connabend, den 29. Juli 1916,

| 55. Jahrgang

Die leﬁte Rriegswode.

®uted Grntewetter, Guglandd Grmattung, Stills
{tand der ruifijdhen Offenjive. Politifdhe Schmerzen
ber Gutente.

Die Grate it dba, und bad Erntewetter dagu Hat unsd
ber Himmel in Gnaden gejdjentt. Nad) Talten und regnes
rijdhen Wodjen Hat die goldene Julifonne fiegreid) ben grauen
MWolfenjd)leier durdhbrodhen und da8 GewslE verjeudit.
Qn gang Guropa ijt der Lufjtdrud geftiegen, und da ohnehin
die Ruftbrudverteilung fehr gitnjtig ift, fo biirfen wir, von
gelegentliden Gemitiern abgefefien, bdie ja immer nur eine
furge Unterbrechung bilben fonnen, eine lange Reife jddner,
t er und warmer Tage ermarten. ird aber bag Ge-
reibe ofne Berlujt geborgen, fo ift die Grnahrungsfrage
in Deutidhland fiir ein britted Kriegdjahr gf[éit, fall3' ein
Jolhes fidhy nicht jollte vermeiden laffet. [n Denm breiten
Bolfslreifen Englands und Frantreidh3 Herrjdyt HeiBes Fries
dendverlangen. Uber bie lettenden Rreife jemer beiden
Gtaaten vertreten nod) Heute, trop der Ausfichtslofigleit ihrer
Sadje den Standpuntt, daf ein Frieben nur nady der villigen
Riedergwingung Deutichlands moglid) fei, und daf die
Ententeftaaten bi8 gur Grreiung biefed Jieled tampfen
sviithen. €8 wird audbdritdlid) davor cemarnt, gelegentlidh
Duftretenden friedlidien Stimmen allauftart gu vertraven.

©8 Hatte gefeipen, bdie in englijchen B f
Herrjdhende Stimmung fei aufero d e
Rondon von den geringen Ergebniffen iberrajdht,
Dffenfive gegeitigt, unbd e3 ha 1 Anjdjein, Ddaf,
ber jepige Feldgug in ber Picardie innerfalb vier bid fed)s

odjen fein anbered Grgebnid8 haben {ollte, wie e8 ihm
bigher Dbejchicden mwar, England von ber Ausichis
Yofigfeit eines mweiteren Anrennend iibergengt, d
ber Bernunft Gehor geben und Folgesungen auaus
et werde, ‘Dbeutjdye d ifer oo ~Stamen
redjen bavon, dafy bie jekigen npfe ait ber Gomme bie
edentung e &) iliy Spalond Bitlen bod

|

e xrite colo

3 HE aui] Die auer efrage!
frung, angefidjtd threr merbe die &
dod) jum Durd)brudy fommen, nidit von vornferein
gewiefen werden darf. Weldje Angft Frangofer und
ldnber vor einer grengenlofen Aushe
unb bejonderd vor einem br Bi
aman foeben ben Worten D3
Briand eninehmen.
britten Winterfelbgug nicht fitr i)

er pbamit alfen beforgten @emiitern im Lande v

1d) bed nddyften Winters wilrhen die Enientemddyte

©ieg errungen haben. Daf aber von einem

Siege Der Entente unter feinen Umiftdnben mehr bie Rebe
jein, bie Frage fid) vtelmehr nur darum bdrefen faun, wie
Iange England und feine Verbiindeten ben fiir fie Hoffnun
Tofen Srieg nod) fortfefen werden, dafy weify man in Par
Lonbon und Peter bur%h gut wie bet uns.

Aud) bie ruffifhe Offenfive ift aufgefangen und gum
©tilljtand gebrad)t worben. Wenn bie mu%fm fid) audy
nidyt unerheblidjen Geldndegervinnes in ife rihmen tnnen,
gu Baben |ie bod) ihr Biel, bag itm Durdybruch durd) bie
Reiben der Verbilnbeten, gum mindeften aber in ber Gr.
oberuna von Kowel und Qembera beltand. nicdht au erveichen

n
timm

terminifters
nat, er Yalte

vermodjt. Die ftarfe tirf{de Hilfe, die in den nddften
Zagen auf den galizijdhen Sdhladitfeldern eintrifft, wirh auf
Den_mweiteren Gang der militdrijden Operationen Hetljamften
Ginflup ausiiben. AI3 die paar taufend Reflamerufjen gur
%c?egc(ung Des Tote und Lodvertraged in Frantreid) eins
trafen, und al8 bie Hand voll Engldnder auf dem ruffijchen
Sertegsidjauplag erjdjien, ba Pannte ber Jubel ber Gntentes
prefle fetne Grengen. Die Tilrlen bieten ihre Hilfe als
etmas Selbjtverftanblided und wir nehmen fie ald ,nld)cB,
mwie wir 3 mit unferer Unterftitung auf Sallipoll geian
gfbem Aud) darin geigt fi) ber gewaltige Unterjchied bes
eifte8 gwijciert Blerbund und Guiente; und ber Geijt {jt
bod) bas Gnifdjeibende, ihm miifjen fich oudy die ftulzefi

gum Xell tn fdjleuniayr auigricylonenen Wogarerien in Frants
teid) notbiit]tig untergebram? %ien. S gut untercidyteten
franadfifdhen Sereifen Ihige wan bie Werly der @ngldnber
an Toten und Wermusbeler in hey wenigen Tagen hig
Mitte Jukt auf weit dber 100000 Wianu; feitbem habe bder
Uufroand an Truppen nidht nw nidt nadgeicfies, fondern
e8 werben allméaflid)y nodh umgangrddnu it te eingejeft,
fo bap bie ﬂnluik?ubt tar Verndlinid gu ber gunehmenden
©dymere ber Rample miudeftens 150 000 Hi§ 170 000 exreldyt
Baben rfxﬂ}!e. {iberall hdrt mon, bg&l ble Begeifierung ber
ﬂkuu:: en i her legten Beit voillg madygelaffen Habe,
el f b snqitan Geereletung tof gubbies Angeng

Bablen nnterorbnen.

Die Jtaliener haben fid) wihrend ihrer vlerzehnmonatigen
Relegiifrung an Hiebe dermafen gewdbni, haf fie iHnen
gum unentbehrlidien Bebilrfni8 geworben ifi, ohne basd fle
nidyt leben fOnmen. Gie holen fi) bafer tiglich neue
fBortionen Dbiefes eigentiimlidien SebenSeliyitd und gablen
Oafilr mit unerhirten Menjdenopfern ble hidyften Treife.
Um Balfan herridt forigefebt Jube, da bdad Ententeheer
bed @enerald Sarrail in Saloniti durd) verheerende Seuchen

Uttionen verhinbert wird, dle Truppen ber

aber mit Ridficht auf die Neutralitdt Griedyens

n m Angriff auf griedjifdhem Boden abfeben.

ifere Berbiimbelen, die Tiirfen endlidh), madien ihre Sade
©ie beunrufjigen bie Engldnder in gypten durd)

tifdje und wirtjdaftlide Lage bder feindliden

finftig mwie nur dentbar. 'Jn Rufland,

mo ber Lebendmittelmangel fidy uiclfad)‘ bereitd zu aquss
gejprodjencr Hungersnot perdichiet Rat, Jijt amit. der Werabs
1 rI';_ sabme. Der. Reitung. bed

fanome w0 et

nte3 burd) Den linifterprdfidenten Gtiirmer

Regiment mieder and Rubder gelangt. ber

bie biefe Wendung der Dinge in allen freis

en. Rreifen ded Barenreiched audldfen muf,

fel obmwalten. udy England, dad ebenjo

ujnahme unjere8 Taud)boothanbel8 mit Amerifa

ber bie Qaltung Amerifad gegenitber unjeren Handelss

toudyjchiffen und bdie amerifanijfjen Protejte gegen bie

©dymargen Lijten fomie gegen bie polferrechtd8midrige Pojts

Befdlagnahme ergrimmt ijt, fteht vor einer Kabinettstrife.

Die Kritif, die im Unterhauje an der Kriegfiihrung auf

Gallipoli und in Mejopotamien geiibt mwurbe, jtelt einen

Nagel ju dem politifden Sorge Des Premierminifters bdar

unbd erfldrt ben Gnijhluf bed Herrn Asquith, die Biirbe

Ded Amtes gleidyjeitig mit Hen Kriegdminijter Llond George

abjuftreifen, wenn Diefer wegen ber Unldsbarfeit bes irijden
Konflifts feinen Abjdhied nehmen jollte.

Das goldene Vertrauen, dasd Franfreid) feiner Heevesds
leitung enigegenbringt, fommt in Dem Bejchluf um Auss
drud, wonad) Hinfort dreifiig Parlamentarier alle Gingels
i tegfithrung fontrollieren werden. TWenn der

dyen Rriegfiifrung nidt bereitd verdorben

g parlamentarifdhen Kbdje mitrden ihn gang

Stalten8 Kabinett endlid) teilt bas Schids

Rricges; e8 ift miep mit ihnen beftellt. {lberdies

von Gngland nod) in gang abjdeulidier Weife
b per le

fidjer verderber

3gebelut Bat.

f der bishe Front nidt

Wejtliher Kriegsjdhauplab.
Abgefdjlagene feindlide ngrifje.
Bwijden Uncre und Somme bis in die Nadjt hinein

ftacte beidetfeitige Rrtillerietittigleit.

Feindliche
Danbgranatenan

fie weltlich) von Pogieves murben
abgewiefen, Siiblidy ber Gomute {jt ein frangdjtjcher
Angriff nordijtlidy von BVarleug gefdyeitert,

Diefe Radt wurben in Gegend ,Ralte Crde—Fleury
umehrere ftarfe frangdfijche Angriffe abgefohlagen,
An einigen Stellen dauern bie Vimpie nod) an.

Starfe englifde Grlunbungdabtetiungen wurben an ber
Front flidweftlid) von Warneton, Vairouillen bet Ricdhebourg
ubgcmlz;’:n. Gin frangifijdger Panditretd) ndrdlid von
Biennesle-Chatean (Weitargonuen) {jt miflungen, Unfere
Patrouillen Haben bel Villesaug-Bols unbd norbdftii von
Prunay in ber frangdfijhen ©tellung rund 50 Gefangene
gemadht.

Jm Luitfampf wurde ein frangdfidger Doppeldeder
bei Beine (Bftli) von Reims) n{:gcid)cﬁcn.

170 000 Mann englijhe Werlujte.

Gut unterridytete Reifende, ble ous Frankreics
fefirten, gem?n faut ,Hamb. Frembenbl.* einwa
bu? bie Engldnbter von Beginn ihrer grofen f
Mitte Jult gwifden 70000 und 80 000 Vermumbete aus

treid) abtranSportiert baben. Umd) fei Ble feby grofe
Jabl vidtirausporifihiger Sdymernermundeter auffdllig, bie

eidjlagefi. %,
S

nidit ge fei, b bon
4 bi3 B Rliameter aid eiven Grfoly Bluguftellen, ber ben
:Mﬂzzﬁ,lnfen md ungeheuren Dp an Golbaten audy
mis etnlgermaken eniforichi.
Die {torie Uridlerietdfigieit wtjden Ancre und
me wurbe beiben ©eiten bi3 in bie Nadt fort:
¢ Bereiten Englinder und Frangofen nad) dem drei
unter ungefeuren Berlujten erfolglos geenbeten BVerjuchen einen
ierien %nﬁen Houptitol vor?  Aud dem jiingften Beridht
unferer Oberjten Heeredleitung fpricht eine deutlid) erfenns
bare Grmattung de8 Gegners an ber Somme. E3 ijt aud)
fein @eheimnis, baf bie englijdhen Soldaten, bie ihre Britber
gu gehntanfenden fallen fehen, die Ruit jum RKampfen mehr
und mehr verlieren und {tart barauf bedadyt find, {id) vor
bem Sdyidjal ber Gefallenen gu bewahren. Die Frangofen
bemiefen bagegen vor Verbun nod) den alten Scyneid und
ridjteten erneut ftarte Ungriffe gegen bie von ben Deutjdhen
eroberten ©tellungen vor der Hauptiefung, wie fie e3 jGon
fo oft getan. Gie liefen e3, wie bie amiliche Melbung ,die
Kdmpfe davern an einigen Stellen nod) an” bewetit, aud
nidyt an ber dblidjen Jdhigleit fehlen. Dennodh bleiben
alle jfve; “Infirengungen erfolglod, ibre i Den_ab:
punsd Sdidjal i
. ks 2
3 8ra SRAGTEETer
#Zag”: Wenn man aud) die feindlidhe Dffenfive in MWejt
unb Oft feineSmegd bereitd al3 abge{djlofjen betradyien darf,
fo geigt und dod) jeder Tag aufd neue, daf ihre Haupts
fraft ftart nadldft. Died geht nicht am wenigften aud
Den falfden feindlidhen Berichtenhervor. Somarbiefranzdfijde
Behauptung pon der Eroberung einer Batterie bei Eitreed
unwahr, Die Grfolge, von benen ber Feind auf der Weftfront
am 25. Jult fprad), waren iiberhaupt gleiy Null, wenn
man nicht den Fleinen Grfolg ber Englander bet Pogieres
ber Griindlidyfeit halber ermabhnen will. Bon frangdiifden
Grfolgen in ber Champagne fann feine Rede fein. Durdy
fletne Berfudy3angriffe, fet e8 bdort ober aud) auf dem nird-
lichen Flitgel, werben unjere Gegner fid) immer mwieder
lediglid) bavon itbergeugen Ednnen, baf unjere Heeresleitung
e3 nidjt nblig hat, von einer anjdjeinend nidyt bebrohten
Gtelle Truppen an bedrohte Stellen abjugiehen. Die deutjdye
feldgraue WBerteidigungdmauer ift iiberall gleihmapig ftart
unb mwobl imftande, aud) die Wellen einer grofen D%fenﬁne
abprallfen gu laffen.
fiber ben erjten Sampf um Pogiere8 beridtel:
ein Parifer Blatt: Nadhdem bas einleitende Gejdhithfen
auf a8 Dorf beendet war, ftiirgten Rondoner Freimillige
und fanabijdje Grenabiere mit furdjtbarer Gemwalt auf dad
Dorf. Gie brangen von der Siibfeite ein. Die Deutjden,
bie in feinem Hlorbteile verfammelt maren, unternafmen
einen Erdftigen Gegenangriff DerZujfammen-
tof, der Guferft heftig war, fand bei bder Rirdye
ftatt.  @r enimidelte fid) gu einem hartnddigen, blu-
tigen Sampf Mann gegen Mann. Die Deutfd
mit grofter Energie an, aber die ,feden Tommies”,
tlic) bie Auftralier, Dielten Belbenmiitig fiand. Die
re {pielten in bem graujamen Nahfampf ¥ Rolle,
Meffer, Bajonette, Revolver und Yanbgra-
n mwaren bie eingigen n, bie gur Unmendung
1. Unter bem Drud der deut{den Truppen mufpien
hlieplid) weidyen.
von Werdun {deinen
n.

djen, baf Die Off
nifgt bie

feltfame
Wahrend

jeung

fonbern

mwerden jie T Fil

o bemerft die ,No 0
t, um fid) mit dem verfloffen entfden Minifter fite
ridjten § ingen” an fiheren DOrt ein

Ghre geblieben ift, ftarh in W

»2ag” gelang e8 ihm, obmohl

erhalten Hatte, 1ge feiner Geiftedgegenmart und Willer
fraft dod), fein Flugjeug unverfehrt in unferen RLinien u
landen. Bald darauf haudyte er fein Qeben aus.

Oejtlider Kriegsidauplab.
Grgebnidivje Ruffen-Stiivme.
@eftern abend ftiivmten die Nufien nexaebens gegen




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 89.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Unsere Zeit in Bild und Wort, Nr. 28
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







